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PIE HOPFBUBEN
Eine N ovell e vo n ui rieh Amstutz

IIIu s triert von Rodolphe Bolliger

Grundverschieden waren die Buben

gewesen, der Hansruedi und der
Pauli. Sie hatten sich viel gezankt und
dann wieder vertragen, weil Pauli dem

herrischen Bruder nachgab. Wenn Pauli
mit seinem alten Hufeisen spielte, weil
er frühzeitig die Sprache der Dinge
verstand, kletterte Hansruedi auf alle
Bäume und strich den Vogelnestern
nach, stieg in den Giebel, schaukelte hin
und her, erfasste die Zweige des

Nachbarbaumes und schwang sich sicher
hinüber. Gewandtheit und Mut zu gegebener

Zeit waren ihm selbstverständlich
wie Essen und Trinken, wenn er Hunger
hätte. Während Pauli im Grase auf dem

Bauche lag, einer Ameise zuschaute, wie
sie eine grosse Last in den Bau schleppte
und sein Herz wonnig bobbeln hörte,
raste Hansruedi mit dem Hund durch
den Wald, einer Fuchsfährte nach,

spannte ihn nachher vor seine Stoss-

bänne und fuhr Steine aus dem Bruch
vor Vaters Haus, damit der Vorplatz
gepflastert werde und die Kühe nicht in
Brei und Sumpf zur Tränke stapfen muss-
ten. Wenn die Hopfbuben den Schulweg
heimzu drehten, ging Pauli mit Mareili,
dem braunen Kind der Störnäherin oben

im Dorf, und wenn niemand um den

Weg war, nahmen sie sich bei den Händen

und lachten einander an. Hansruedi
aber riss den Mädchen an den Zöpfen

und kam aus den Händeln mit seinen

Kameraden nie heraus.
Die Eltern Hopf waren fleissige

Lehensleute im Eschentäli und die beiden
Buben ihre Hoffnung auf eine bessere

Zukunft.
Aber als sie zu Jünglingen herangewachsen

waren, zerschlug das Schicksal
diese Hoffnung und führte Hansruedi
nach Kanada. Sie hörten zwei Jahre
nichts von ihm, bis eines Tages ein Brief
kam, aus welchem sie erfuhren, dass es

ihm schlecht gehe. Er habe schon alles

getrieben, was zu schaffen sei, gehungert

wie ein Wolf und gefroren wie ein

Bettler. Wenn man ihm das Geld schicke,
käme er tausendgerne heim.

Der Vater schrieb ihm zurück : Was

ein Haken werden wolle, krümme sich

beizeiten. Bei ihnen rieche es selber nach

hungrigen Mäusen, und wer seinerzeit
nicht habe hören wollen, müsse jetzt halt
fühlen. Es geschehe ihm in den Boden

hinein recht, wenn er jetzt ein wenig
gehudelt werde. Es sei ihm damals auch

nicht leicht geworden, seine beiden Arme
im Gewerbe zu entbehren. Punktum und
Schluss.

Die Mutter aber hatte ein paar Fränk-
lein für kranke Tage auf die Seite

gelegt, die sie nun für ihren Zweiten auf
die Post gab. Nach anderthalb Monaten
kam die Antwort. Hansruedi dankte ihr
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^ine Novelle vor» I^lriolr ^.mstut?

///ustT'/sT'^ von ^oc?c>/^/»s Ao/Z/g's?'

ê ' rundversckieden varen dis Luken

gsvessn, der llansruedi und der
Kauli. Lie Kutten sick viel gexankt und
dann vieder vertragen, veil Kauli dein

ksriiscksn Lrudsr nackgak. Wenn Kauli
mit seinem alten llukeisen spielte, veil
si krükxeitig dis Lpracks dsi Oings ver-
stund, kletterte llansruedi au k alls
Läuine und strick den Vogelnestern
nack, stieg in den Oieksl, sckaukslts kin
und ker, srkassts die l^veigo des Kack-
barkaumes und sckvang sick sicker kin-
üker. (levandtksit und Nut xu gegeks-

ner ?.eit varen ikin selbstvsrständlick
vie Ksssn und Vrinksn, venn er Hunger
katts. tVäkrsnd Kauli iin Llrase auk dem

Laucke lag, einer Ameise xusckaute, vie
sie sine grosse Last in den Lau sckleppte
und sein Her? vonnig kokkeln körte,
raste Llansruedi mit dem Rund durck
den KVald, einer Kuckskäkrts nack,

spannte ikn nackksr vor seine Ltoss-
Kanne und kukr Ltsine aus dem Lruck
vor Vaters Haus, damit der Vorplatx ge-
pklastsrt verde und die Kllke nickt in
Lrei und Lumpt xur Kränke stapksn muss-
ton. KVenn die llopkkuken den Lckulveg
kcim/.u drsktsn, ging Kauli mit Vareili,
dem kraunsn Kund der Ltörnäkerin oksn
im Oork, und venn niemand um den

Weg var, nakmen sie sick kei den Hän-
den und lackten einander an. llansruedi
aker riss den Nädcksn an den dopten

und kam aus den Händeln mit seinen

Kameraden nie keraus.
Die Litern llopk varen klsissigs ke-

ksnslsuts im Ksckentäli und die keiden
Luken ikre lloltnung auk eine kessere

Xukunkt.
Vber als sie xu dünglingen ksrangs-

vackssn varen, xerscklug das Lckicksal
diese Ilokknung und kükrts llansruedi
nack Kanada. Lie körten xvei dakre
nickts von ikm, kis eines Vages ein Lriek

kam, aus velcksm sie erkukrsn, dass es

ikm scdleckt geke. Kr kaks sckon alles

getrisken, vas xu sckakken sei, gekun-

gsrt vie ein KVolk und gekroron vie ein

Lettler. lVenn man ikm das (leid sckicks,
käme er tausendgerne keim.

Der Vater sckrisk ikm Zurück: KVas

sin llaken vsrdsn volle, krümme sick
keixeitsn. Lei iknen riecke es selker nack

kungrigsn Klausen, und ver seinerzeit
nickt kaks kören vollen, müsse ^'stxt kalt
küklsn. Ks gösckeke ikm in den Loden
kinein reckt, venn er jetxt ein venig
gekudelt verde. Ks sei ikm damals auck
nickt lsickt gsvordsn, seine keiden Vrme
im Osvsrks xu entkekren. Kunktum und
Lckluss.

vie Nutter aker katte ein paar Kränk-
lein kür kranke Vage auk die Leite ge-
legt, die sie nun kür ikrsn Tveiten auk

die Kost gak. Kack andertkalk Nonaten
kam die Vntvort. llansruedi dankte ikr
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herzlich dafür und liess sie wissen, dass er
nun bei einem Bauern weiter im Westen
einstehen könne. Er wolle aber das Geld
sobald wie angängig zurückschicken. An
den Vater oder Pauli richtete er kein Wort.

Das war für lange das letzte Lebenszeichen

aus der Fremde. Man ging jetzt in
den April hinein und es hiess die Hände
rühren, wollte man den Kehr ums Lehen
gemacht haben, wie sich's gehörte.

Die Jahre rutschten wie Kugeln auf der
schiefen Bahn, schnell, man wusste nicht wie.

Mit Nichtsgönnen und Ammaulabsparen
hatten es die Hopfs im Eschentäli zu einem
eigenen, steinigen Aeckerlein gebracht, das
an der Steigerung billig zu haben war, weiter

nichts. Darüber war der Vater früh
gealtert, und als er im Winter mit Pauli für
die Burgergemeinde Holz schlug im Wald,
glitschte er aus und kam unter die fallende
Tanne zu liegen. Seine Seele war so aus der
Not des Lebens ohne Uebergang direkt)
durch die Gipfel des Waldes vor den Herrgott

getreten. Nach menschlichem Ermessen
durfte sie auf Gnade und Aufnahme in die
ewige Seligkeit rechnen, denn sie war im
Leben voll guten Willens gewesen, wenn
mit der Zeit auch etwas rauhbäsig und
knorrig wie Eichenholz.

Er und seine Annemarie waren ehedem
nur Knecht und Jungfer in Eschligen
gewesen und hatten mit einigem Erspartem
und viel Mut das schattige, halbtaube
Eschentäli zu Lehen übernommen.

Nach dem Begräbnis des Vaters schrieb
die Mutter mit ihrer feinen Schrift dem
Hansruedi nach Kanada, er möchte doch
jetzt heimkommen, Pauli und sie vermöchten

die Arbeit kaum zu prestieren; zu
Knecht und Magd lange es bei weitem
nicht, und zu Taunersleuten sei kein Ver-
lass. Sie hatte zwei ganze Sonntage für den
schwarzumränderten Brief gebraucht. Früher

wäre ihr das Schreiben in der grossen
Verwirrung des Geistes und der Trauer
des Herzens um den Tod des Hausvaters
gar nicht in den Sinn gekommen. Am dritten

Sonntag trug sie den Brief unterm Mieder

in die Kirche, wie sie es einst mit
Hansruedi getan, damit er den Segen des
Herrn empfange, und um so grössere
Wirkung tue beim Empfänger.

Als Antwort kamen nach fünf Monaten
zweihundert Franken. Auf der Rückseite
der Geldanweisung stand mit trotzigen
Buchstaben : Brief folgt. James
Hopf, Tenysville, Oregon, U. S. A.

Es war die Zeit des Frühsommers, in
welcher sich das schmale Waldtal für ein paar
Wochen im Jahr der vollen Sonne erfreuen
durfte. Den Zettel mit den fünf Worten
Hansruedis hatte die Mutter unter den
Milchhafen auf dem Küchengesims gelegt,
denn sie hatte für fremde Heuer zu kochen.
Abends aber, in der Dämmerzeit, nahm sie
ihn vom Gesims, sass damit auf das Haus
bänklein vor der Türe und sann darauf
nieder. Pauli befand sich im Stall und streute
für die Nacht auf.

Ein Käuzchen rief im Walde, und ängstlich

schreiend flatterte ein Vogel über das
Tal in die rückseitigen Bäume.

« James Hopf... James Hopf...» brüm-
melte die Mutter vor sich hin. Eine Weile
flössen ihre müden Gedanken ineinander,
wie Häuser im Nebel, und als sie den
Namen ein drittes Mal flüsterte, lief es ihr
fröstelnd über den Rücken. Es zuckte ihr
seltsam im Gesicht und die Augen brannten

sie. Sie sann noch den armseligen Worten

nach, als der Abendstern längst überm
Waldrand stand. Wassermäuse pfiffen am
Bach und die Fledermäuse jagten nach Motten

um das Haus. Sonst pflegte die Mutter
auf derlei Zeichen zu lauschen und sie auf
das Wetter zu deuten. Heute aber vergass
sie alles und sah nur immer ihren Hansruedi
vor sich, als er damals fortzog — wie ein
Sieger, mit glänzenden Augen, mit hochroten

Backen, den Kopf im Nacken, die
wilden Haare im Wind.

Es ging stark Weinmonatsende zu, als
der Brief Hansruedis im Eschentäli ankam.
Er war vielseitig und dick, obwohl auf
jeder Seite der grossen Buchstaben wegen
nicht viel stand. Er schrieb, heimkommen
tue er nicht, das wäre in seinen Augen
Unsinn. Aber die Mutter solle alles verkaufen
und mit Pauli nach Amerika kommen, ja
das solle sie. Hier sei Sonne und das Land
tafeleben, Platz soviel man wolle. Man
laufe sich nicht die Beine ab beim ewigen
Steigen und Niedersteigen, und die
Ellenbogen stosse man auch nicht überall an,
wie daheim. Schon der Gedanke, dass er
wieder im Schatten des Eschentälis leben
sollte, lege sich ihm wie ein Zentnerklotz
auf die Brust, abgesehen davon, dass man
daheim sich die Arme verwerken könne
und doch zu nichts komme. Er schrieb
dann, wie grossartig hier gewirtschaftet
werde, und dass er daran sei, sich eine
Zukunft zu schaffen. Wenn sie beide kommen
wollten, schicke er das Geld. Mit der Ab-
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bsr^liob àakûr und lisss sis visssn, àass sr
nun bsi sinsm Lausrn vsitsr im IVsstsn
sinstsbsn könne. Lr volls absr àas Kslà
sobalà vis anAanAiA ^urüoksobioksn. à
äsn Vator oàsr Bauli riobtoto sr isoin Wort.

Bas var kür lanAS àas lsàts Ksbons/.oi-
oben nus àsr Lrsmàs. Nan Ainx jot/t in
äsn ^.pril üinöin unà S8 bioss àis Bânàs
rübrsn, völlig man äsn Kobr nm8 Beben
Asmaokt babsn, vis sieb's Agbörts.

Bis äakrs rui8olitsn vis NuAsln auk äsr
sobieken Babn, sobnsll, man vussts niobt vis.

Nit NiobtsAönnen unä ^.mmaulabsparsn
battön S8 äis Bopks im Lsobsntäli 7U sinsm
öisssnsn, stsiniASn àoksrlsin Asbraobt, àas
an äsr LtsiAsrunA billig 7u liadsn var, vsi-
isr niebts. Barübsr var äsr Vatsr krüt> As-
alisrt, unä à sr im Winter mii Bauli kür
äis LurxsrAsmsinàs llà svliluA im Walà,
Alitsokts sr ans unà Isam unter äis kallsnäs
Banns 7U lisASn. Lsins Lssls var so aus äsr
Not äss Bsbsns obns llsbsrAanA àirskti
àureb äis (lipksl äss Walàss vor äsn llorr-
Aott Aötrstsn. Naob msnsobliobsm Lrmssssn
äurkts sis auk (lnaàs unà àknakms in àis
svixs LebAkeit rsolinon, àsnn sis var im
Bsbsn voll Autsn Willsns ASVSSSN, vsnn
mit äsr 2sit auob stvas raubbäsiA unà
knorriA vis Liobonbol?..

lZr unà ssins ànsmaris varsn sbsàsm
nur Nnsobt unà àunAksr in LsobliASn As-
vsssn unà battsn mit einiASm Lrspartsm
unà vlsl Nut àas sobattiAs, balbtaubs
B.sobsntäli 7U Bsbsn übsrnommsn.

Naob àsm BöAräbnis äss Vatsrs sobrisb
àis Nuttsr mit ikrsr ksinsn Lobrikt àsm
Bansrusâi naob Nanaàa, er möobts àoob
jst7t bsimkommsn, Bauli unà sis vsrmöob-
ten àis àbsit kaum 7.u prsstisrsn; 7u
Nnsobt unà Naxà lanAs ss bsi vsitsm
niokt, unà 7u Baunsrslsutsn ssi ksin Vsr-
lass. Lis batts 7vsi Aan^s Lonntaxs kür àsn
sokvar^umrânàsrtsn brisk Asbrauobt. bru-
bsr värs ibr àas Lvbrsibsn in àsr Arosssn
VsrvirrunA àss Ksistss unà àsr Brausr
àss llsr?.sn8 um àsn Boà àss Nausvatsrs
Aar niobt in àsn Linn Askommsn. ^m àrit-
tsn LonntaA truA sis àsn Brisk untsrm Nie-
àsr in àis Nirobo, vis sis ss sinst mit
Bansrusâi Astan, àamit sr àsn LsAsn àss
Bsrrn smpkanAS, unà um so Arösssrs Wir-
kunA tus bsim LmpkanAsr.

^.ls àtvort kamsn naob künk Nonatsn
7vsikunàsrt Branksn. àk àsr Rüokssits
àsr OslàanvsisunA stanâ mit trot7ÌASn
Luobstabsn: Brisk k 01A t. à a m s s

Bopk, Bsn^svills, OrsAon, ll. L.

Ls var àis Asit àss Brübsommsrs, in vsl-
sbsr siob àas sobmals Walàtal kür sin paar
IVoobsn im àabr àsr vollen Lonns srkrsusn
àurkts. vsn ^sttsl mit àsn künk IVortsn
Nansrusâis batts àis Nuttsr unter àsn
Nilokbaksn auk àsm HüobsnASsims AölsAt,
àsnn sis batts kür krsmàs Nsusr 7U koobsn.
^.bsnâs absr, in àsr Oümmsr7öit, nabm sis
ibn vom llssims, sass àamit auk àas Baus
danklsin vor àsr Büro unà sann àarauk nie-
àsr. Bauli bskanà siob im Ltall unà strsuts
kür àis blaobt auk.

llin Hli.u7o.bon risk im IValào, unà änASt-
bob sobrsisnà klattsrts sin VvAöl übsr àas
l'al in äis rüokssitiASn Làums.

« àamss Nopk àamss Bopk ...» brüm-
mslts àis Nuttsr vor siob bin. Lins Wsils
klosssn ibrs mûàsn (löäanksn inöillanäsr,
vis lläussr im blsbsl, unà als sis äsn Na-
msn sin ärittss Nal klüstsrts, lisk ss ibr
krôstslnà über àsn Rüoksn. Ls 7uokts ibr
seltsam im (lssiobt unà àis ^.UASn brann-
ten sis. Lis sann noob àsn armssliAsn IVor-
tsn naob, als àsr ^.bsnàstsrn länASt übsrm
Walàranà stanà. IVasssrmäuss pkikksn am
Ilaob unà àis Llsàsrmâuss jaAtsn naob Not-
tsn um àas Baus. Lonst pklsAts àis Nuttsr
auk àsrlsi ^siobsn 7U lausobsn unà sis auk
àas Vsttsr 7U àsutsn. Lsuts absr vsrAass
sis allss unà sab nur immer ibrsn Nansrusài
vor siob, als sr âamals koàoZ — vis sin
LisAsr, mit Alàn7snâsn àsssn, mit boob-
rotsn Laoksn, àsn Xvpk im Naoksn, àis
vilàsn Haars im IVinà.

Ls AinA stark IVsinmonatssnâs 7U, als
àsr Brisk llansrusàis im Lsobsntäli ankam.
Lr var vislssitiA unà âiok, obvobl auk ^s-
àsr Lsits àsr Arosssn Luobstabsn vsAsn
niokt viel stanà. Lr sobrisb, ksimkommsn
tus sr niobt, àas vürs in ssinsn àASn Iln-
sinn, ^.bsr àis Nuttsr soils allss vsrkauksn
unà mit Bauli naob Amerika kommsn, ja
àas solls sis. Bisr ssi Lonns unà àas Banà
tskslsbsn, Blà sovisl man volls. Nan
lauks siob niobt àis Bsins ab bsim sviAön
LtsiAsn unà NisàsrstsiAôn, unà àis Lllsn-
boAsn stosss man auob niobt überall an,
vis âabsim. Lobon àsr llsàanks, àass sr
visàsr im Lobattsn àss Lsobsntâlis lsbsn
sollts, lsAS siob ibm vis sin ?!sntnsrklot7
auk àis Brust, abASSöbsn âavon, àass man
àabsim siob àis àms vsrvsrksn könns
unà âoob 7U niobts komms. Br sobrisb
àann, vis ArossartiA bisr Asvirtsobaktst
vsràs, unà àass sr àaran ssi, siob sins 2u-
kunkt 7U sobakksn. IVsnn sis bsiàs kommsn
volltsn, sobioks sr àas (lslà. Nit àsr ^.b-

56



« Das ist kurz und bündig », sagte nach
dem Lesen die Mutter unwillig, aber soviel
sie wisse, habe jede Wurst zwei Zipfel. Man
kennte auch meinen, der Bub hätte das
Gescheitsein ganz alleine gefressen

Seitdem waren
anderthalb Dutzend
Jahre vergangen.
Der älteste Bub
auf dem Eschen-
täli war letzte
Ostern konfirmiert
worden und ein
Mädchen ging in
die Kinderlehre.
Von jetzt an bekam
der Herr im Dorf
eine Zeitlang jedes
Jahr ein Hopfkind
zu segnen. Wenn
die Kinder abends

reise sollten sie aber am besten bis anfangs
März zuwarten. Bis dahin werde er alles
gerichtet haben Mit Gruss James Hopf.

Wieder dieses kühle James Hopf. Es griff
der Mutter ans Herz, wie wenn sie in der
Zeitung etwas von einer Gantsteigerung las.

Dieses Mal schrieb Pauli zurück : Er sei
einmal ein Heimatgäumer, das wisse er
doch, und mit wenigem zufrieden. Ob er
sich nicht mehr an das alte Hufeisen
erinnere, mit dem er als Rockbub gespielt
Nun, in stillen Stunden betrachte er es noch
heute und könne sich nicht satt sehen an
seiner schönen Form. Er rieche sogar daran.

Item, und die Mutter werde schon vom
blossen Gedanken krank, das Grab des
Vaters verlassen zu sollen, und sich in ihren
alten Tagen noch fremd zu machen. Es wäre
ihr, sie käme auf die Gasse. Nein, übers
Wasser brächten sie keine zehn Rosse. Ue-
brigens sei er versprochen und lichte seit
den Haustagen bei Mareili, der lahmen
Störschneiderin ihrem Kind, das er -

seit der Schulzeit gern habe
und mit welcher er nach dem
Dreschen zusammenspanne.

Viel schneller, als sie es im
Eschentäli erwartet, kam wieder

ein Brief vom Hansruedi.
Dieses Mal musste Paul dem
Briefträger dafür unterschreiben.

Eine fremde Banknote mit
nur wenigen Begleitzeilen steckten

darin. Darauf stand, das
Geld sei auf einer Bank
auszuwechseln. Gernhaben
viel Kinder, heisse es.
Nachher habe man nur
böses Leben. Für ein
Schleckmäulchen habe er
noch keine Zeit gefunden.
Aber da es nun mit Pauli
soweit sei, sollten sie
sich ein gutes Hochzeitsessen

leisten, damit die
Mutter nicht zu kochen
brauche, und wegem
anderen solle es
jeder halten, wie er
wolle. Wenn sie

später andern Sinnes

würden, sollten

sie ihm schreiben.

Mit Gruss
James Hopf. Hess Pauli die Hacke fallen und sass auf den Marchstein

— -

gebe
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«vas ist Kur? unâ bûllàiZ », SllAts llàod
«Zum Vsssu àis Nuttsr ullvilli^, lldsr sovisl
à visss, dllds jsàs Wurst ?vsi ^ipksl. àu
kLnnts uuod msiuon, àsr Lud dâtts 6us Vs
sodsitssiu Kan? llllsins Askrssssn

Lsitàsm vursn
unäertduld vut?ouà
ààs vsrAllllASu.
vsr àltssts Lud
s-uk àsru Lsodsll-
tüli vur lst?ts
Ostsru konkirmisrt
voràsu unà sin
Ullàodsn AiuA iu
à Lillàsrlskrs.
Voll jst?t ull dskllm
àsr vsrr iill Oork
sins ^siàllA jsàss
àudr eill Ilopìkillti
?u soAllkll. Wsllll
àis Xiuàsr lldsnàs

rsiss solltsu sis lldsr um bsstöll dis ànkàllAS
Uâr? ?uvartsn. Lis àlldin vsràs sr ullss Zs-
^iodtst dlldsn... Uit Vruss! àllmss vopk.

Wisàsr àissss küdls àumss Lopk. Ls Arikk
àsr Uuttsr llns Lsr?, vis vsnn sis ill àsr
TsituuA stvus voll siusr VlllltstsiMruuA lus.

visses Nul ssdrisd Luuli ?urüok: Lr ssi
sinmul sill vsimlltAllumsr, cius visss sr
tioed, unà mit vsni^sm ?ukrisàsn. vd sr
sied lliodt illsdr uu ààs âlts Iluisissu sr-
illllsrs, mit (ism sr à Loàdud Asspislt?
dlull, ill stillsll Ltunàsn dstrllodts er ss uood
dsuts ullà kölllls sied lliodt sàtt ssdöll au
ssillsr sodöllSll vorm. Lr risods soZllr à-
sir. Itsm, ullà àis Nuttsr vsràs sodoll vom
blosssll (tsààsll krallk, àus <Zrub àss Vu-
ters vsriusssll ?u soiisll, unâ siod ill idrsll
sltöll VuASll uood krsmà ?u maodsu. Ls vàrs
idr, sis küms s-uk àis Vllsss. dlsin, üdsrs
Wusssr drüodtöll sis ksius ?sdn Losse, Ils-
driASus ssi or vsrsproodsn uuà liodts ssit
àsll dluustuASll bsi Narsili, àsr llldmeu Ltör-
sodllsiàsrill idrem Linâ, àus sr
ssit àsr 8odul?sit Asru lmds
ullà mit vslodsr sr naod àsm
vrssodsll ?usllmmsllspulllls.

Viel sokllslisr, llls sis es im
Lsodslltâli srvllrtst, kllm vis-
àsr sill Lrisk vom vullsrusài.
vissss Nul mussts Lllul àsm
LrisktrâAsr àukUr ulltsrsodrsi-
dsm Lins krsmâs Lunduots mit
uur vsllixsll LsAlsit?siIsll stsok-
tsll àurill. vuruuk stlluâ, âlls
(Zvlà ssi g.uk siusr Lllllk llus-
zuvsodsslu. Ksrudlldsn
viel Liuàsr, dsisss ss.
I^lloddsr dllds muu llur
dösss vsdsll. vur sill
Lodlsokmäuloksn dllds sr
N00d KsillS ^Sit ASkllllàSll.
.-Vdvr àll ss llUll mit Lauli
sovsit ssi, solltsll sis
sied sill Autss Lood?sits-
ssssll Isistsll, àllmit àis
Nutter lliodt ?u koodsll
drlluods, ullà vöMm llll-
àsrsll soils ss js-
àsr dllltsll, vis sr
volls. WSllll sis
Lplltsr llllàsrll Lin-
nés vûràsll, soil-
ten sis idm sodrsi-
dsm Ait Vruss!
àllmss Lopk. liess Vaîtli à //»ci:« /allen nnck sass a«/' <len MrrolîSlein
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durch das Ofenloch in ihre Gaden schlüpften,

war es nicht anders, als wenn ein Rudel

Kätzchen die Wand hinaufkletterte.
Hansruedi hatte recht behalten :

Gernhaben gab Kinder. Es waren ihrer im Laufe
der langen Jahre ein ganzes Dutzend aus
dem Nest geschloffen.

Die jungen Lehensleute hatten noch strengere

Zeiten, als die Alten gehabt. Sie schafften

beide vom Tagesanbruch hinweg bis
zum Einnachten, waren mager wie die
Zaunlatten am Hausgärtchen geworden, faltig
und an beiden Schläfen angegraut. Aber in
ihren Augen lachte noch immer der warme
Sommer. Sie hatten auch Mareilis Mutter,
die seit langen Jahren lahm ging, zu sich
rufen müssen, weil sie allein nicht mehr
durchs Leben kam. Jetzt lag sie im Bett,
in welchem der Vater gelegen hatte, und
von der Decke herab hing ein dicker Strick,
an dem sie sich mühselig ein wenig
aufrichten konnte. Die beiden Grossmütter teilten

nun seit Jahren den Raum, der einst
auch ein junges Glück erlebt. Die Türe
stand immer offen nach der Küche hin, denn

die Kinder gingen ein und aus wie Tauben
im Schlag. Das kleine Völklein war zum
Glück gesund und willig, half und schaffte
mit kleinen Händen, aber grosser Wichtigkeit

und erzählte sich vor dem Einschlafen
die Geschichte vom Onkel in Amerika nicht
anders, als sie vom lieben Gott sprachen.

Geschrieben war zwischen dem Eschentäli
und Hansruedi in den letzten Jahren wenig
geworden. Einmal hatte Pauli den Bruder
wissen lassen, auf Martini bringe er schier
den Zins nicht auf. Er sei halt immer noch
der alte dumme Teufel, schrieb ihm Hansruedi

zurück, aber scheint's nicht zu
bessern. Hier schicke er zweihundert Franken
für Kleider und Schuhe für die Kinder, aber
beileibe nicht etwa für den Zins. An diesen
gebe er nichts, von wegen hier brauchte er
keinen zu bezahlen. Mit Gruss James Hopf.

Ein andermal schrieb Pauli, das Gut seines

Meisters im Dorf sei feil. Der junge
Christen habe keine Lust zum Bauern. Er
studiere am Polytechnikum in Zürich. Es
sei ihm angetragen worden. Ob Hansruedi
keine Lust hätte.
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àurob à» Okeulook in ibrs Oaàsn sobiüpk-
teu, var es uiobt auàsrs, aïs veau ein Ru-
âei Rät^okeu àie ^Vauà biuaukbietterts.

Rausrueâi datte rsobt bekaiìsu: Osru-
kabeu Fab Riuàer. Os vareu ibrsr im Raute
àer ianAsu satire eiu Zaumes vut?suà aus
àem Rest xssokiokksu.

Ois juuAou Osksusisuts batten uoob streu-
Mrs Ositsu, aïs à ^.iteu xskadt. Lie sobakk-
teu beiàs vom Ra^esaubruob biuvsx bis
?um Oiuuaokteu, varsu ma^sr vie àis /auu-
lattsu am Rausssärtobsu Zsvoràsu, kaitiA
uuà au bsiâeu Lebläteu auAexraut. âer iu
ibrsu àZeu laobte uoob immer àer varms
Lommer. Lis batteu aueb Uareiiis Nutter,
àis seit lauAsu àabrsu iabm xiuZ, xu siob
rukeu müssen, veil sie aiieiu uiobt mskr
âurebs Osdeu kam. ààt IaZ sie im Lett,
iu vsioksm àer Vater Aslexeu batte, uuà
vou àer Osobs berab biuZ eiu âiober Ltriob,
au âem sie sieb mübseUZ eiu veuiA auk-
ricktsu bouute. Ois dsiàeu Orossmütter teil-
teu uuu seit àabren àeu Raum, àer einst
auek ein juuASs Oiüob erlebt. Oie Rürs
stauà immer okksu uaek àer Rüoks biu, àeuu

àie Riuàer xiuAsu ein uuà aus vie Rauben
im LobiaA. Oas bisius Vöibisiu var ?.um
Oiüob xesuuà uuà viUiss, bait uuà svbakkte
mit kleinen Ilâuàsu, aber grosser ^ViobtiA-
Reit uuà er?äbits siob vor àem Oiusobiaksn
àis Ossobiobts vom Oukei iu Amerika uiobt
auâers, ais sie vom iiedeu Oott spraobsu.

Ossokriebeu var ^visobeu âem Osobsutäb
uuà Rausrueâi iu àeu loteten àabrsu veuix
Asvorâeu. Oiumal batte Rauii àeu Lruàsr
visssu iasssu, auk Nartiui brings sr sobisr
àeu?ius uiobt auk. Or sei bait immer uoob
àer aits âumms Rsuksi, sobrieb ibm Raus-
rueài üurüob, aber sobsiut's uiobt 2U des-
ssru. Risr sobioks sr ûveibuuàsrt Orauksu
kür Làsiàer uuà Lobubs kür àie Riuàsr, aber
beiisibs uiobt stva kür àeu ?ius. à âiessu
Asbo er uiokts, vou vsAöu bier brauobte er
keinen 2U bs^ableu. Nit Oruss! .lames Ropk.

Oiu auâermai sobrieb Rauii, âas Out sei-
uss Nsistsrs im Oork sei keii. Der i'uuM
Obristsu babe keine Oust ?um Lauern. Or
stuâiere am Roivtsokuibum iu ^üriob. Os
sei ibm anAstraxeu vorâsu. Ob Rausrusâi
keine Oust bätto.
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Die Antwort hiess : Nein, es wäre für
jeden Dollar schade, den man in das hogerige
Land stecke. In Amerika rechne man
anders. Mit der Aussicht auf die Berge werde
keiner satt. Uebrigens hätte es in Oregon
.auch Berge. Mit Gruss James Hopf.

Seitdem schien hüben und drüben die
Tinte eingetrocknet, denn es wechselten
Leine Briefe mehr. —

Es war wieder einmal um Martini herum.
Das Eschentäli hatte seine nasskalten und
nebligen Tage, als die alte Marei plötzlich
zusammenfiel, wie ein Segel, dem man den
Wind genommen. Am Tage hatte der Bauer,
dem Paulis Lehen gehörte, geschlachtet und
•einen Korb voll Metzgeten ins Eschentäli
geschickt. Die ganze grosse Familie sass
am Tisch in der Küche und schmatzte vor
Freude über den duftenden Blut- und
Leberwürsten, denn Fleischware war selten auf
dem Hopftisch.

Eben sagte der Hausvater spassig :

« Wenn man geschlachtet
Und Würste gemachet,
So schenkt man sich eine
Und keine kleine...»

Während noch alle lachten, schnitt er eine
Wurst an, als plötzlich der grosse Teller
auseinanderfiel, als hätte er ihn
entzweigeschnitten. Die Sauce floss auf den Tisch,
alles sprang von den Stühlen, die Kinder
kreischten, und auf einmal hörten sie deutlich

über den Lärm hinweg einen tiefen
Atemzug, wie von jemanden, der sehr müde
endlich am Ziel abstellen kann. Alles sah
nach der offenen Stubentür, auf deren
Schwelle bleich die Grossmutter stand. Sie
lehnte an den Türpfosten. Der Bauer sprang
auf, um sie zu halten, aber sie fiel schon in
die Knie und wies nur nach dem Bett in
ihrem Zimmer.

vAlles sah nach der offenen Stubentür, auf deren Schwelle bleich die Grossmutter stand ."
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vis Antwort lusss: àill, SS värs kür ^ö-
àsu Dollar sedaàs, àsu wan lu àas lwFsrixs
Vauà stselrs. In ^msrida rsolius mao au-
àsrs. Nit àsr ^.ussiedt auk dis lZsr^s vsràs
lrsiusr satt. Ilsdri^sus liätts ss in vrsAou
aued LsrAS. Ulk Vruss! àamss IZopk.

Lsitàsm sodisu düdsu uuà ärübsu àis
viuts siuAötroodust, àsuu ss vselissltsu
lcsius IZrisks msdr. —

vs var visàsr siumal um Nartiui dsrum.
Das vsedsutali datts solus uassdaltsu uuà
uskligsu va^s, als àis alts Narsi plöt^lied
Tusammsukisl, vis siu LsAöl, àsm mau àsu
>Viuâ Zsuommsu. ^.m vaAö datts àsr lZausr,
àsm vaulis vsdsu Asdörts, Asselàaedtst uuà
«iusu Liork voll Ust?Astsu lus vsodoutäli
Asseluât. vis Aau?s grosse vamilis sass
am vised iu àsr üüods uuà sedmatxts vor
vrsuàs üdsr àsu àuktsuàsu Llut- uuà Vsdsr-
-vürstsu, àsuu vlsisodvars var ssltsu auk
àsm vopktised.

vdsu saAts àsr vausvatsr sxassiZ:
« kve»» ma» Aescàâkek

lvÄrskö Asmac/isê,
80 sc/îs»/ck ma» sicâ às

kcàs /ckàe...»
^Vadrsuà uoed alls laedtsu, seduitt sr oius

Vurst au, als xlôtàd àsr Arosss vsllsr
aussiuauàsrkiôl, als dätts sr il>u suàvsl-
xssvduittsu. vis Laues kloss auk àsu vised,
allss sprauA vou àsu Ltüdlsu, à!s Linàsr
drsisedtsu, uuà auk siumal dörtsu sis àsut-
lied üdsr àsu värm diuvsZ siusu tisksu
^.tsm^uA, vis vou jsmauàsu, àsr ssdr mûâs
suâlied am 2isl adstsllsu danu. ^.llss sad
uaod àsr okksusu Ltubsutür, auk àsrsu
Lodvslls dlsiod âis Vrossmuttsr stauâ. Lis
lsliuts au àsu vürpkostsu. vor Lausr sprauK
auk, um sis 2U Iialtsu, aber sis kisl sodou iu
àis Ivuis uuà viss uur uaod àsm Lstt iu
idrsm ikiimmsr.

„àkà »ao/i às?- o/fe»e» Aàbenkà, a»/" àere» b?skâ â
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Marei war gestorben.
Im Schwick war allen der Appetit vergangen

und urplötzlich hatte die Freude
rechtsum kehrt gemacht; es war Trauer ins
Lehenshaus eingekehrt.

Die Ruhe war der armen Frau zu gönnen,

denn ihr Leben war ein mühseliges
Schuften gewesen, bei schmerzenden Gliedern

und ewigen Sorgen. Sie war eigentlich

nie recht satt geworden, so und so
nicht. Und in ihren letzten Jahren fiel sie
noch den andern zur Last. Nun sie aber
gestorben war, hinterliess sie doch eine
Lücke im Haus.

Am Begräbnistage war es zugig und
regnerisch, ein richtiges Novemberwetter, und
das Schuhwerk der Grossmutter auch nicht
mehr von heute. Als sie sich am Abend ins
Bett legte, klagte sie über nasskalte Füsse
und Stechen in der Seite; sie hustete und
die Schwiegertochter musste ihr heissen
Lindenblütentee zu trinken geben. In dieser
Nacht liess man die Türen zu den beiden
Schlafkammern offen stehen, damit die
Bäuerin gleich zur Hand sei, wenn Ungutes
über die Grossmutter kommen sollte. Als
Pauli nach neun Uhr auch im Bette lag,
flüsterte er seinem Weibe ins Ohr : « Du, es
ist gewiss nicht mehr geheuer daheim. Im
Stall ist mir heute abend zweimal die
Laterne ausgegangen. Das sieht man nicht
gern; es stirbt bald wieder eines im Haus,
wirst sehen. Möchtest du nicht einmal nach
der Mutter schauen »

Die Grossmutter schloss die Augen erst,
als sie das Nachtlichtlein blendete. Sie
fieberte leicht und sprach wie im Traum :

«Du, Mareili, denk' dir, jetzt eben habe
ich Hansruedi gesehen; er war wieder ein
kleiner Bub und holte in der Nacht die
Holzscheite vom Dach, die er am Tage
hinaufgeworfen ...» Das Sprechen schien ihr
schwer, denn sie atmete kurz und stossend.
Bald schwieg sie und lächelte still vor sich
hin.

« Ihr müsst Euch nicht den Schlaf aus
den Augen stehlen, wenn man ihn so nötig
hat wie Ihr », schalt sie am Morgen, « mir
fehlt rein gar nichts ».

Aber vom Tage an kränkelte die
Grossmutter. Sie hätte beim besten Willen nicht
sagen können, was ihr fehlte, aber sie fiel
aus den Kleidern und wurde schwächer
und schwächer.

In den Haustagen litt sie oft an Schüttelfrösten

und hüstelte trocken. Als einmal

eine Wiggel unterm Fenster schrie und die-

Krähen vom Rauchfang des Lehenshauses-
nicht verschwinden wollten, sagte Pauli in
einer föhnigen Märznacht zu seiner Frau :

« Du, mit der Mutter wird's nicht gut. Hast
die Wiggel gehört und gesehen, wie die
Schärmäuse unter ihrem Fenster stos-
sen »

« Ich gebe nichts darauf », erwiderte die
Frau unwirsch, fröstelte aber doch dabei.
« Du solltest vielleicht doch Hansruedi
schreiben, man kann am Ende nicht wissen..
Wir müssten uns ja noch ein Gewissen
machen. »

« Ja, da hast du recht. »

Der Brief kam Hansruedi sehr ungelegen-
Auf der grossen Farm befanden sie sich
mitten in der Feldarbeit, und nächste
Woche wollte er eine Herde Vieh ins
Kalifornische begleiten. Er schrieb deshalb, ob
es denn so arg wäre, wirklich Wie er
seinen Bruder kenne, sehe er Gespenster am
hellen Tage und höre die Flöhe husten.
Wenn es aber schlimmer werde, solle er
telegraphieren. Mit Gruss James Hopf.

Zwei fremde Banknoten lagen wieder im
Brief, aber an die Mutter war kein Wort
gerichtet. Die blauen Scheine fielen Pauli
beim Lesen auf den Boden, und die Gross-
mutter, welche das Rascheln vom Papier
vernahm, fragte mit schwachem Stimmlein aus
ihrer Stube : « Hat etwa Hansruedi geschrieben

»

« Nein, nein,» kam Mareili zuvor, « es ist
nur ein Müsterler, der ein neues Düngmittel

anpreist. » Und sie blickte warnend zu
Mann und Kinder.

Drei Wochen später ging aber doch ein
dringliches Telegramm nach Oregon :

«Wenn du die Mutter noch am Leben
sehen willst, so mache sofort heimwärts. »

Wilde Apriltage fegten das Eschentäli
aus, um dann wieder plitschigem Sonnenflirren

Platz zu machen.
Hansruedi befand sich mit einem Wohnwagen

weit draussen in den Ananaspflanzungen

und kehrte abends nicht heim. Ein
Knecht musste sein Ross halb zuschanden
reiten, bis er den Schweizer Farmverwalter
traf, um ihm das Telegramm auszuhändigen.
Dieweilen er sein Pferd grasen liess, wartete

er auf einen Befehl.
Hansruedi las und las. Die wenigen Zeilen

schienen ellenlang zu werden, so dachte
auch der Knecht, der dabei stand und wartete.

Der Leser machte dazu ein Gesicht,
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Nsrsi vsr Asstorbsn.
Im Lobwiob vsr sllsn dsr ^.pxstit vsrAsn-

Aön und urplöt^liob lmtts dis vreuds
rsobtsum bsbrt Asmsokt; ss vsr Irsusr ins
vsbsnsbsus sinAsbsbrt.

Dig vubs vsr dsr srmen vrsu ?.u Aön-
nsn, dsnn ibr vsbsn vsr sin mübseliASS
Lobuktsn Asvsssn, bei sobmsr^sndsn Ms-
dsrn und sviAön LorAsn. Lis vsr siASnt-
bob nis rsobt sstt Aevordsn, so und so
modi. Und in ibrsn löteten dsbrsn kiel sis
nook dsn sndsrn 7ur vast. Nun sis sbsr
Asstorbsn vsr, kintsrlisss sis doob sins
vüobs iin Lans.

^.m LsAiZ.bnistg.AS vsr ss 7UAÌA und röA-
nsrisob, sin riobtiASs blovsmbsrvsttsr, und
dss Lobubvsrb dsr Vrossmuttsr suob niobt
msbr von bsuts. ^.ls sis sieb sin ^.bsnd ins
kstt IsAts, blsAts sis übsr nsssbslts vüsss
und Ltsobsn in dsr Lsits; sis buststs und
dis LobvisAsrtooktsr inussts ibr bsisson
Vindsnblütsntss 7U triobsn Aöbsn. In disssr
vsokt lisss msn dis lürsn 7u dsn bsidsn
Loklskbsmmsrn okksn stsbsn, dsmit dis
Lsusrin Alsiob 7ur vsnd ssi, vsnn IInAutss
übsr dis Vrossmuttsr bommsn sollts. ^is
vsuli nsob nsun vbr suob im Lstts IsA,
kiüstsrts sr ssinsm Msibs ins Obr : « Du, ss
ist Asviss niobt msbr Asbsusr dsbsim. Im
Ltsll ist mir bsuts sbsnd 7vsimsl dis Vs-
tsrns susASAsnAsn. vss sisbt msn niobt
Asrn; ss stirbt bsld visdsr sinss im vsus,
wirst ssksn. Nöobtsst du niobt sininsl nsob
dsr Nuttsr soksusn »

vis Vrossmuttsr sobloss dis àASn erst,
sis sis dss vsoktliobtlsin blsndsts. Lis
kisbsrts Isiobt und sprsok vis im d'rsum:
«Du, Nsrsili, dsnb' dir, jet^t sbsn bsbs
iob vsnsrusdi Asssbsn; sr vsr visdsr sin
blsinör Lub und bolts in dsr vsokt dis
vovsobsits vom vsob, dis sr sm ?SAS bin-
sukAsvorksn » vss Lprsobsn sobisn ibr
sokvsr, dsnn sis stmsts bur7 und stosssnd.
Lsld sobvisA sis und lsobslts still vor siob
bin.

« Ibr müsst vuob niobt dsn Loblsk sus
dsn àAsn stsblsn, vsnn msn ibn so nötiA
bst vis Ibr », sobslt sis sm NorAsn, « mir
Isblt rsin Asr niobts ».

r^bsr vom IsAs an brsnbslts dis Vross-
mutter. Lis bstts beim bsstsn Millsn niobt
SSASN bönnsn, vss ibr ksbits, sbsr sis kiel
sus dsn VIsidsrn und vurds sokvsobsr
und sobväoksr.

In den vsustsAsn litt sis okt sn Lobüttsl-
Iröstsn und büstslts troobsn. ^.Is sinmsl

sins MÍAAsl untsrm vsnstsr sobris und dis
Xrsbsn vom vsuokksnA dss vsbsnsbsusss-
niobt vsrsokvindsn volltsn, ssAts vsuli in
sinsr tökniAsn Nsr^nsokt ?.u ssinsr vrsu:
«vu, mit dsr Nuttsr wird's niobt Aut. Ilsst
die MiAAsl Aekört und Asssbsn, vis dis
Lobsrmsuss untsr ibrsm vsnstsr stos-
ssn?»

« lob Asbs niobts dsrsuk », srvidsrts dis
vrsu unvirsob, kröstsits sbsr doob dsbsi.
« vu solltest visllsiobt doob vsnsrusdi
sokrsibsn, msn vsnn sm vnds niobt visssn.
Mir müsstön uns js nook sin Vsvisssn.
msobsn. »

« ds, ds bsst du rsokt. »

vsr Lrisk kam vsnsrusdi ssbr unAslsAsn.
àk dor Arosssn vsrm bsksndsn sis siob
mitten in dsr vsldsrbsit, und nsobsts
Moobs vollts sr eins vsrds Visk ins vsli-
kornisobs bsAlsitsn. vr sokrisb dssbslb, ob
ss dsnn so srA vsrs, virbliob? Mis sr ssi-
nsn Lrudsr bonns, ssbs sr Vsspsnstsr sm
bsllsn ?SAS und börs dis vlöbs bustsv.
Msnn ss sbsr soblimmsr vsrds, soils er
tslöArsxblsrsn. Nit Vruss! dsmss voxk.

Xvsi krsmds Lsnbnotsn IsAsn vlsdsr im
Lrisl, sbsr sn dis Nuttsr vsr bsln Mort
Asriobtst. vis bisusn Lobsins kislsn vsuli
bsim vsssn suk dsn Lodsn, und dis Vross-
mutter, vslebs dss Rssobeln vom Lspisr vsr-
nskm, krsAts mit sobvsobsm Ltimmlsin sus
idrsr Ltubs : « Vst stvs Vsnsrusdi Assokrie-
bsn »

« Nein, nein,» bsm Nsrsili ?uvor, « ss ist
nur sin Nüstsrlsr, dsr sin nouss vünAinit-
tel snprsist. » vnd sis bliokts vsrnsnd ^u
Nsnn und vindsr.

vrsi Moobsn spstsr AinA sbsr doob sin
drinAliobss IslsArsmm nsob vrsAon:
«Msnn du dis Nutter noob sm vsbsn
ssbsn villst, so msoks sokort bsimvsrts. »

Milds ^.priltsAö ksAtsn dss vsobsntZIl
sus, um dsnn visdsr plitsvkiAsm Lonnsn-
virrsn vlst? ^u msobsn.

vsnsrusdi bsksnd siob mit sinsm Mobn-
vsAön vsit drsusssn in dsn ^nsnsspklsn-
7.UNASN und bsbrts sbsnds niobt bsim. vin
vnsobt mussts ssin Ross bslb ^usobsndsn
reiten, bis sr dsn Lobvsvsr vsrmvsrvsltsr
trsk, um ibin dss vslsArsmm sus7ubsndiAsn.
visveilsn er ssin vksrd Arsssn lisss, vsr-
tsts sr suk sinsn Lskskl.

Vsnsrusdi Iss und Iss. vis vsnÎASn Xsl-
lsn sokisnsn sllsnlsnA 7U vsrden, so dsoktv
suob dsr vneobt, dsr dsbsi stsnd und vsr-
tsts. vsr vsssr msokts ds?u sin Vssiokt.
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-wie einer, dessen Gedanken weiss der Himmel

wie weit fort gewesen waren, und es
ruckte dazu um seinen Mund.

Aber er riss sich zusammen und gab mit
harten Blicken seine Weisungen.

Dann schwang er sich auf sein Pferd und
ritt mit dem Knecht heimzu. Wie wenn sie
einen Schelm einholen miissten, so ritten
sie. Es war Abend, als sie auf der Farm
ankamen. Das Gesinde, das dort zu tun
hatte, wusste nicht, warum der Meister
plötzlich zurückkehrte und drückte sich
scheu den Wänden nach, als es seinen fin-
stern Augen begegnete.

Hansruedi konnte in der gleichen Nacht
nicht wegfahren, denn die Bank war
geschlossen und ohne Geld fuhr ihn auch in
Amerika kein Eisenbahnzug nach Osten.
Aber die ganze Nacht rumorte er in seinen
Sachen, schrieb sogar noch Verfügungen
für den Fall, dass ihm auf der Reise etwas
zustossen sollte. Sein ganzes Geld sollte den
Kindern Paulis zufallen, ebenso sein Anteil
an der Farm.

Er brauchte zwei ganze Tage, bis er in
New York ankam und dort musste er weitere

vier Tage warten, bis das nächste
Schiff nach Europa fuhr. Er telegraphierte
inzwischen ins Eschentäli, er sei unterwegs,
und tat es mit solcher Dringlichkeit, als
beauftragte er seinen Bruder, die Mutter zu
beschwören, mit dem Sterben zu warten,
bis er zurück sei.

Es wurden lange Tage für Hansruedi, und
in den Nächten ängstigte er sich, der neue
Tag bringe ihm die Nachricht vom Tode
seiner Mutter, der Mutter — der Mutter
— die ihm ihre letzten Batzen geschickt, als
er die Zehen aus den Schuhen gestreckt und
nächtens unter den Brücken geschlafen.

Seit Paulis Telegramm an seinen Bruder
waren vierzehn Tage vergangen. In dieser
"Zeit war die Mutter schwächer und schwächer

geworden. Am Abend vor ihrem Tode
sass sie noch aufrecht in den Kissen im
Bett und ass mit Appetit Reisbrei mit
Zwetschgen, welche ihr die Sohnesfrau hatte
kochen müssen. Hie und da hielt sie im
Löffeln inne und horchte hinaus. Mehrmals
sagte sie, es klopfe immer jemand draussen
ans Fenster, der kleine Chrigeli solle doch
nachsehen gehen. Der Bub kam aber immer
mit dem Bescheid zurück, es sei weit und
breit keine Seele um den Weg. Einige Zeit
nachher sagte sie zu Mathisli, welcher an
ihrem Bett Kartoffeln für die Morgenrösti

Wie verhüten Sie am
sichersten Ansteckung

wenn
GRIPPE, INFLUENZA
und andere ansteckende
HALSKRANKHEITEN
sich ausbreiten?

IndemSie vorbeugend je +3f

schon mit

gurgeln und es an Stelle
eines andern Mundwassers
gebrauchen.

Es ist Ihnen sicher bekannt, dass

S A N S I L LA die einzigartige
Eigenschaft besity- neben seiner
vorzüglichen Eignung als
Mundwasser - die Halsschleimhaut

abzudichten, zu kräftigen und

mit Abwehrkräften zu versehen,
sodass sie unempfindlich wird

gegen Krankheitskeime, gegen
Temperaturschwankungen und

gegen nasskalte Witterung.

SANSILLA verhütet
manchen Krankheitstag

Originalflasche à 3.50 in den Apotheken
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vis siusr, àosssn Osàgnksu vsiss àsr Lim-
msi vis vsit kort Asvsssu vgrsu, unà ss
^uokts àg7u um ssiusu Nuuâ.

^dsr sr riss «là /.usgminsn unà Aàd mit
kgrtsu lZiioksu ssius N^sisunAsu.

vguu sokvgux sr siok guk ssiu ?ksrà unà
rrtt mit àsm Xusokt ksimxu. IVis vsuu sis
siusu Leksim sinkoisu müssten, so rittsu
sis. lis vgr ^.bsuà, gis sis auk àsr ?grm
gukgmsu. tigs kûssiuàs, àgs ciort 7.u tun
kgtts, vussts uiokt, vgrum àsr Nsistsr
piötxiiok 7urüekksdrts unà àrûàts sied
soimu àsu Wguàsu uuok, ais es ssiusu kiu-
stsru r^uAsu dsAsxusts.

Ngusrusài konnte in àsr xlsioksn Ngokt
rrickt vsAkskrsu, àsuu àis iZguk vgr Zs-
sokiosssu unà virus tûsià kuirr iim guok in
^.msrikg ksiu KKssudgkimuA uaek Ostsu.
^.der àis Agn/.s Ngokt rumorts sr in ssiusu
Lgoksu, sokrisd soxgr noolr VerküAuuAsn
kür àsu ?gii, àuss iirm guk àsr Rsiss stvgs
2USt088SN soilts. Lsin Agu7S8 ksià solits àsu
Xiuàsru ?guiis ^ukgiisu, sdsuso ssin ^ntsii
gu àsr ?grm.

ür drguokts 7vsi Agn7s ?gM, dis sr in
Nsv Nord gukgm unà àort mussts sr vsi-
tsrs visr ?g^s vurtsu, dis àss ugeksts
Lokikk ug.sk kZuropg kukr. kir tsisZrgpkisrts
iu^visoksu ins üseksntgii, sr ssi uutsrvsAS,
unà tat ss mit soioksr OriuAÜokksit, gis
dsguktrgxts sr ssiusu Lruâsr, àis Nutter 7u
dssokvörsu, mit àsm Lterdsu 7U vgrtsu,
dis sr 7urüek ss!.

üs vuràsn IgnAS ?gxs kür lZgusrusâi, unà
ru àsu klgoktsu âuAstiAts sr sied, àsr nsus

drinM ikm àis klgokriokt vom Idàs
ssiusr Nuttsr, àsr Nuttsr — àsr Nuttsr
— àis ikm ikrs ist7tsn iZgt^su Assekiokt, gis
sr àîs ^sksn gus àsu Lokuksn Asstrsokt unà
ugekìsus uutsr àsu Srüoksu Assvkigksu.

Lsit ?guiis IsIsAramm gu ssiusu Lruàsr
vgrsu visrnsku Igxs vsrAguxsu. In àisssr
Lsit vgr àis Nuttsr sokvgoksr unà sokvg-
vksr gsvoràsu. ^.m ^dsuà vor ikrsm ?oàs
sgss sis nook gukrsokt iu àsu Krsssu im
Lstt unà gss mit Appetit Reisbrsi mit
iîvstsokAsu, vsioks idr àis Lokusskrgu kgtts
kooksn müssen. His unà àa kisit sis im
kiökksin iuus unà koredìs kiugus. Nskrmgis
sgAts sis, ss kiopks immsr jsmguà àrgusssu
gus ?sustsr, àsr kisius OkriAsii soils àook
ugokssksu Asksn. Osr Lud kgm gbsr immsr
mit àsm Lssoksià 7urüok, ss ssi vsit unà
drsit ksius Lssis um àsu VsA. kkuiAS Asit
naokksr sgxts sis 7u Ngtkisii, vsieksr au
îkrsm Lett Xgrtokksiu kür àis Norxsurösti

Wie verküten 5!e sm
zicke^ten ^nzteclcung

wenn
SNIPPY,
unc! sncisi's snz^sclisncls

zîck suzlzrsitsn?

Inc^sm 5îs vczfìzsugSkici jsizi
mii

gurgeln unci ez an 5teIIe
einez andern ^unc^^szzerz
gekrsucken.

H ^ H I I. clîs sîli^îgs^igs
^igSN5c^s^!i>S5iizi- neigen seiner
vorzüglichen Eignung s>5

H^UNcl>VS55er - clis ^ZlzZc^Isim-

lisui sìi»zkuc!îc:liisn, I<fâ^îgSki unc!

MÎi iLU VSk-ZS^SN,

5c>cls88 8IS u n S m î n cl I î wi^c!

gegen Kfs n !<!iSÌ t8l<s i me, gegen
Ism pe fsiur8c:Ii>vsnl<un gen uncl

gegen ns88l<slie Wîiisfung.

5^l>l5Il.l.^ vsrkütst
msnclisn Krsnlckeiktsg
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Cute
Küche
in Wort und Bild
mit Kochbüchern von

Frau Nietlispach

Einzig in ihrer Art!
Farbig reich illustriert!

200 Mittagessen. Ratgeber in richtiger
Ernährung, sowie andern praktischen
Fragen Fr. 5.80

Kalte Küche, der Stolz der Haustrau!
I. Teil: Vorspeisen (Hors d'oeuvres) und
Familienplatten j II. Teil: Süßspeisen und
Getränke Fr. 4.50

Gerichte mit Eiern, 100 Abendplaüen
Fr. 2.50

Gemüse- und Früchte-Speisen. Ge¬
sunde, vitaminreiche Nahrung. Einfache,
gute Rezepte für 200 fleischlose Mittag-
und Abendessen, unter besonderer
Berücksichtigung der neuzeitlichen
Ernährung mit roher Zukost Fr. 4.50

Kuchen, Torten, Kleingebäck und
Süßspeisen. Was lässt sich nicht
alles backen Fr. 5.80

Fische, Wild und Geflügel. Vom ein¬
fachsten Fischgericht bis zur feinsten
Schlemmerplatte Fr. 4.50

Alle 6 Bände in schönem Geschenk¬
karton Fr. 28.-

Prospekte gratis!

In allen Buchhandlungen oder vom
Verlag Otto Walter A.-G., Olfen

schälte : « Wenn du den Mund so büscheist
bei der Arbeit, so gleichst du auf den Tupfen

dem Hansruedi in Amerika. Nur dass er
in deinen Jahren schon ein Feger war, der
zentnerige Säcke in den Keller trug. »

Mareili, welche es hörte, dachte betrübt r
Sie ist über uns hinweg in Amerika.
Wirkönnten ihr jeden Gedanken aus den Augen
lesen, es gälte nicht halb soviel, als wenn,
ihr der Hansruedi auf die Zehen träte.

In der Nacht rüttelte einmal der Hund',

heftig an der Kette und heulte dann zum.
Erbarmen, dass die ganze Familie darob-
erwachte. Nur mit dem Hemd bekleidet
sprang Mareili durch die Küche nach dem
Zimmer der Mutter.

Sie war still eingeschlafen und lag so-

friedlich in den Kissen, als hätte sie eben
etwas Lachiges gesagt.

Drei Tage nach der Beerdigung kam im:
Eschentäli wieder ein Telegramm von Hansruedi

an. Diesmal aus Hamburg, anzeigend,
dass er in Europa nach stürmischer
Seefahrt gelandet sei und sofort weiterreise-
« Komm, hol' mich in Basel und nimm den
Aeltesten mit, damit er etwas von der Welt,
sieht. Auf meine Kosten. Gruss. James Hopf.»-

« Er wird Augen machen, wenn er's
vernimmt », sagte Mareili.

« Ja, die Mutter hätte gern noch
wartenkönnen. Es wird mir nicht leicht werden,,
es ihm zu sagen », erwiderte Pauli.

« Du brauchst wenig zu reden, glaube ich,,
so weiss er alles », versicherte seine Frau-

Sie hatte recht behalten.
Pauli hatte seinen Bruder im Basler Bahnhof

erst gar nicht erkannt, so gross und
stämmig und bärtig war er geworden. Und.
zum Reden kam er gar nicht. Hansruedi
hatte ihn gleich am Arm gepackt, wie er
etwa die Halfter eines wilden Pferdes fasste-
und gesagt : « Gelt, sie lebt nicht mehr
Die Mutter ist gestorben »

« Wieso weisst du es » fragte Pauli.
« Gemerkt An euren Mienen. An den

Leidbändern — ich hab's gefühlt; weisst
du, so etwas fühlt man...»

Eine Weile war Hansruedi ans Fenster des;
Wartesaales getreten und hatte durch die
Scheiben geschaut, während Bruder und
Sohn auf einer Bank warteten.

Endlich trat er mit roten Augen zu den-

beiden, sprach aber völlig gesammelt :
«Well — da ich nun doch da bin, so kann
ich ja auch einmal Eschentäliluft schnaufen.
Kommt zum Essen »

62

Huts
Kücks
lu ^orl u o c! 8 c!

mil I^oc!ilzöc^i<zrr> von
k^^su ^îe^Iîzpsck

^în^îg in ikrsr Xrt!
Markig rsick illuzlriort!

200 ^4iRsgS5!0N. ksigsdof Iri l'îcliiîgor
^möli^ung, sowls snclsrn prsOlsclisn
l-^sgso Iì 5.00

XsIIo Xücdo, clsk' Hl«!»!? clo^ I-Isusli'su!
Isl!: Vofzpolzsn (dlo^z cl'osuvrss) uncl

l-sm!l!snp!süsn j Il.Isld Lü^spsissn unâ
Oskönlis ?r. 4.SO

Osrickls mit ^iorn, 100 ^dsn-lpIsUsn
I'r. 2.50

Oomüzs- unci ^rllckts-5psi5sn. Os-
zuncls, vlismln^slclis dlslmunz. ^Inlsclis,
guis ksüsgls lüf 200 1lsi5clilo5s tvllüsg-
uncl ^donclssssn, unlsr dssonâs^sk'
öo^üc!<z!cl>t!gung âsr nsuisltllciisn
nslirung mli rods^ ^ulozl fr. 4.50

Kucksn, lorlon, Xloingsbsck unct
5ûhîpsiîsn, lässt z!cl> nlciil
sllss dscksn î fr. 5.00

fiîcks, l^ilcl uncl Ooilügol. Vom sin-
lscdzlsn f!8cdgsucdl bis !ur Islnztsn
Lcdlsmmo^plsüs fr. 4.50

/^Ile 6 ksncte in zctiönem Oozckonk-
ksrlon 5?. 20.-

IdospoOs grstiz!

In süsn öucddanâ! u n gon oâor vom
Vsrlsg Otto Wsitor ^.-O., Oltsn

sodälte : « IVsnn àu âen Nunà so düsodelst,
bei âsr àbeit, so Aleiodst à auk äsn Lupfen

âsm Ransrueài in Amerika. Rur àass or
ill àeinsn âadrsn sodon ein OkAsr var, âsr
zsnìneriAs Läoks in âen Relier ìruA. »

Narsili, velods es dörts, àaodts betrübt r

Lis ist über uns dinvsA ill Amerika. Min
könnten idr jsàsn Oeâanksn aus âen àZen
lesen, es Aälte niodt bald soviel, als venn.
idr âsr Ransrueài auk «lis ^sden träte.

In âsr Raobt rüttelte einmal âsr Runâ
dsktiA an âsr Rette nllà keults àann 7um
Orbarmsn, àass àis Aanxe Oamilis àaroR
ervaodte. Rur init âsm Remà bsklsiàst
spranA Narsili âurod âis Rüods naod àsin
dimmer âsr Nutter.

Lie var stili einAssoklaksn unà IaA so
krieàliod in âen Hissen, als dätte sis eben
stvas Ü.uokixs8 ASSUZt.

Ore! l'uAS nuolr âsr LeeràiAUNA Iru.m im
üselrentüli visàer ein lelsxrumm von Hans-
rusài un. Oissmul uns HumdurA, s.n?eÌASllâ,
âuss er in Duropu nuek stürmisoder Les-
kukrt Asiunâst sei unâ solort vsitsrrsisk-
« Riorum, kol' mied in IZussI unâ nimm âen
weitesten mit, àumit er etvas von âsr IVsit.
siekt. àk meine Ivosten. Kruss. âames Lopk.»-

« Lr virâ ^UASN maoken, vsnn er's ver-
nimmt », saAts Narsiii.

« âa, àis Nuttsr kätte xern novii varten-
können. Ds virâ mir niokt isivkt vsrâen^
es ikm 7.u suAsn », srviâerìe ?auii.

« Ou brauekst vsnix 7U rsâen, Kiauds iek,.
so veiss er ailes », vsrsiolisrts seine Orau-

Lis datte rsedt delralten.
Oauli datte seinen IZruàer im IZaslsr lZadn-

dok erst Aar niedt erkannt, so Aross unâ
stämmiA unâ därtiA var er Asvoràsn. Onâ
7um Rsâen kam er Zar niedt. Ransrueài,
datte idn Alsied am ^rm Aspaokt, vis er-
stva àis Rslkter eines vilàsn Okeràss kassts-
unà Assaut : « Oelt, sie lsdt niedt msdr
Ois Nutter ist Asstorden »

« Mieso veisst àu es » kraAts Oauli.
« Osmsrkt? ^.n euren Nisnen. ^.n âsn

Oeiàbânàsrn — iod dad's Aeküdlt; vsissk
âu, so etvas küdlt man...»

Oins IVeils var Ransrueài ans Oenstsr àss-
I-Vartssaales Aetreten unà datte àurod àis-
Ledsidsn Assedaut, vsdrsnà Lruàsr unâ
Lodn auk einer Lank vartsten.

Onàlied trat er mit roten àAsn ?.u âen
dsiàsn, spraod adsr völliA Ansammelt:
« IVell — âa ied nun àoed âa bin, so kann
iod ja auod einmal Rsodsntülilukt sodnauksn.
Rommt 7um Rssen »
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Er ging voran nach der Bahnhofwirtschaft
und bestellte drei Mittagessen im Tone, der
keinen Widerspruch duldete.

« Da wärest du also wieder einmal », sagte
Pauli im Absitzen, seltsam berührt, dass der
fremde Mann neben ihm sein Bruder war.
« Weisst du auch, wie lange wir uns nicht
gesehen haben »

« Es ist lange her. » Er schenkte die Gläser

voll. « Das wird dein Aeltester sein »,
deutete er auf den Jüngling.

« Nein, Benzli ist der dritte. Wenn der
Water am Werkeltag Sonntag macht, muss
der Aelteste daheim den Vater ersetzen...»

« Also denn : good health »; sie stiessen
die Gläser zusammen. « Zur Gesundheit »

sagten die andern, « und weil du wieder da
bist », ergänzte Pauli. Sie tranken. Hansruedi
in gierigen, durstigen Zügen, die beiden
.andern in bedächtigen, langsamen Schlücken.

Das Essen enthob sie des Sprechens. Nachher

entstand aber eine Stille zwischen den
dreien. Keiner wusste etwas zu reden, weil
alle zu voll von Gedanken waren. Schliesslich

meinte Hansruedi : « Du — Pauli, dass
ihr nicht hinüberkommen wolltet, als ich
euch schrieb, das war doch eigentlich dumm
— oder wie soll ich sagen — schlafmützig.
— Heimat — Vaterhaus — das ist ja ganz
schön für Lieder und Theaterstücke. Das
Leben aber, weisst du, das Leben ist anders,
als es in den Schulbüchern steht. Das ist wie ein
'Tier und springt einem an die Gurgel, wenn
man es nicht selber packt und meistert.»

« Bei euch in Amerika vielleicht », gab
Pauli mit merkwürdig fester Stimme zurück.
-« Hier bei uns halten wir's mit : Leben und
leben lassen.»

« Gemütlicher, willst du sagen. The devil
a bit Teufel auch — ihr duselt euch auch
nicht durchs Leben, meine ich. Ihr hundet
euch grad so ab, wie wir, nur bringt ihr's
zu nichts, das ist's. Ich weiss doch noch,
wie Vater und Mutter ...»

« So weisst du das noch »

Benzli schaute nach der Uhr. Das Ge-
*spräch der beiden Brüder begann ihm
ungemütlich zu werden. Darum mahnte er :

« Es wird Zeit zum Einsteigen; wir kommen
•sonst heute nicht mehr heim. »

« Was, schon fünf Uhr » verwunderte
sich sein Vater. « Wie die Zeit vergeht »

Im Eisenbahnwagen sass Hansruedi ans
Fenster und schaute hinaus. Als sich der
Zug endlich in Bewegung setzte, rügte er :

« Um fünf Uhr zwanzig hätte er abfahren

krise
gepflegt, gesund und !eistungs=

fähigbeim Sport undaufderReise

trot) Sonnenbrand und Staub

nur dureb

„Farina gegenüber"
Edite Eau cJe Cologne

Seife, Puder, Cremes

und Shampoon von

„Farina gegenüber"
sind ?ur Erfrischung

und Pflege des Kor=

pers unentbehrlich.
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Dr ging voràn naok àsr IlAkukokvirtsokAkt
unà bsstellte ârsi Uittugesssu à Oous, àsr
deineu Miàsrspruok àulàete.

« Os. vürsst àu ào visàsr einmAl », sugts
Ds,uli im äsit^öll, seltss.m bsrükrt, às-ss àsr
krsmàs ZlAnu nodsn ikm ssiu Druàsr vur.
« weisst àu Auok, vis ls-ugs vir uns niât
gsssksu kAbsu »

« Ds ist lunge der. » Dr soksulîts àis KIL.-

«er voll. « Ous virâ àsin Geltester sein »,
àsutsts sr uuk àsu .lüngling.

«Dsill, Len/.Ii ist àsr àritts. 'lVsnn àsr
Vutsr am ^Verkeltag Lountug muokt, muss
àsr ^.sltssts àall el m àsu Vatsr srsst^su ...»

«^lso âsuu: gooà keultk »; sis stissssu
àis tllâssr /MSS.MMSN. « Dur Ossunâksit »

SAgtsu àis Allàsru, « uuà vsil âu visàsr à
bist », srMN/ts Duuli. Lis trunken. Usllsrusài
iu gisrigsn, durstigen Dügsn, àis dsiàsu
Anàsrn iu bsàûoktigen, lungsAMsn Loklüoksn.

vus Dsssn sntkod sis àss Lprsoksus. ltluek-
ksr sntstunà über sius Ltills ?.visoken àsu
àrsisu. Dsinsr vusste stvus 7.u rsâsu, vsil
Alls 7U voll von Osdunksn VArsn. Lolilisss-
liok msiuts Dunsrusài : « Ou — Duuli, àuss
ikr nivkt kinûbsrkommsn volltst, aïs iok
suok sokrisd, àns vnr àook sigsntliod âumm
— oàsr vis soll iok sugsn — seklukmtàig.
— Osimut — Vutsrkuus — àus ist gsn/.
sokön kür Oisàsr uuà Oksaterstüoke. Dus
Osbsn udsr, vsisst àu, àus Dsdsn ist griàsrs,
Als ss iu àsu Lokulbüoksrn stskt. Oas ist vis siu
Oisr uuà springt sinsm un àis (lurgsl, vsuu
rullll ss niokt sslbsr puât uuà msistsrt.»

« Lsi suok in ^.msriku vislleiokt », guk
l'uuli mit merkvürclig ksstsr Ltimms ^urüok.
« llisr bsi uns kultsn vir's mit : Dsdsn uuà
Isdsn lusssn.»

« Osmütlioksr, villst àu sugsn. Odg âsvil
A dit Osuksl sued — ikr àusslt sued Auod
niokt àursks Dsbsn, msiuv iok. Ikr kunàst
-suok gruâ so ad, vis vir, nur dringt ikr's
7.u lliskts, àus ist's. Isk vsiss àook nook,
vis Vatsr uuà Nuttsr ...»

« 80 vsisst àu àus nook »

Lsillêli soduuts llusk àsr Ilkr. Oàs Os-
«prüok àsr dsiàsu Lrûàsr dsgAnn idm un-
gsmütliok 7u vsrâsu. Ourum mukute sr:
« Ds virà Dsit 2um Dinsteigsn; vir kommsn
sonst ksuts uiokt mskr ksim. »

«IVus, sokou küuk Okr?» vsrvunàsrts
«iok ssiu Vutsr. « Mis àis Deit vergedt »

Im DisöllbAkllVÄKöll SASS ÛAllsrusài uns
Dsnstsi uuà soknuts kiuAus. rVls siok àsr
Dug sllâliok in Dsvsgung sàts, rügts sr:
« Ilm künk Ilkr 7.vAN7Ìg Kutte sr Abkskrsn

risc
ZepücZt-, Zê^uricl uricl leistuliz;-
^ä!iiZ^>eirn^port un^âu^erl^eiîe

troh ^c>r>neri!?râr>^ uncl 5tâuî?

nur clurc^

„Marina zezenü^er ^

^âu c!e do!c?Zne

^ei5e^?ucle^ (^remeg

uncl ö^iÄNipoon von

„Karins Zczenül?er"

síncl gur Ilr^riscliunZ

unc! ?^eze cîe; Ivôr^

pers unenlloelrrllclt.
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REKLAME FÜR REKLAME

Wir wollen

frei sein

HERR Ganzschlau ist eine selbständige
Natur. Er lässt sich nicht beeinflussen.
Er ist aus diesem Grunde auch ein grosser

Gegner der Reklame. „Ich kaufe nicht,
was man mir aufschwatzen will", sagt er,
„ich treffe meine Wahl selbst". Herr
Ganzschlau mag im übrigen ein patenter Mensch
sein, aber seine Ansichten über Reklame
sind naiv.

HERR Ganzschlau hat auf Weihnachten
seine Familie mit einem Radio-Apparat
beschert. Er hat sich nicht lumpen lassen
und ein schönes Stück Geld ausgegeben.
Aber der zwölfjährige Edi vermisst an
dem Apparat die Netzheizung, die
achtzehnjährige Molli die Einknopfbedienung,
und die Mama hat etwas am Lautsprecher
auszusetzen. Nun, Herr Ganzschlau ist
kein Kenner der Radio-Branche. Kein
Mensch kann es von ihm verlangen. Er
liess sich in einem Radio-Geschäft alle
Apparate zeigen, die jene Firma führt,
und traf dann seine Wahl nach eigenem
Ermessen. Herr Ganzschlau wusste nicht,
dass die Apparate der Marke X diese, und
die Apparate der Marke Y jene technische
Neuerung aufweisen, denn Herr
Ganzschlau liest ja keine Inserate. Hätte er
Inserate gelesen, so wäre er informiert
gewesen, und hätte jenen Apparat gekauft,
der wirklich seinen Wünschen entsprochen

hätte.

DIE Reklame macht diejenigen,
die sie lesen, in der Wahl nicht
unfrei, sondern frei.

Schweizer-Spiegel

sollen. Jetzt ist aber fünf Uhr siebenundzwanzig.

Solche Verspätungen kommen in
Amerika nicht vor. Das ist Schlamperei. »

«Kommt aber hie und da einem abgehetzten

armen Teufel zugute. »

« Alle Billette gefälligst...» rief der
Kondukteur.

Der Zug fuhr durch die gesegnete
schweizerische Hochebene. An dunklen Wäldern
vorbei, durch blühende Matten, über Flüsse-
und Täler. Von ferne her schaute hie und
da das Gebirge herüber.

Hansruedi sass am Fenster und schaute-
und schaute und bekümmerte sich nicht um.
die Köstlichkeiten einer Bahnfahrt im
Schweizerland, während welcher jedermann
Mitwisser aller Freuden und Nöten des
Lebens werden kann, wenn er will.

Mit einem Ruck wandte er sich wieder
an Bruder und Neffen : « Du, Pauli, das hast
du doch eingesehen, dass ich nicht
zurückkommen konnte, als die Mutter schrieb.
Ich war gerade daran, eine grosse Hühnerfarm

einzurichten; jetzt haben wir dreissig-
tausend Stück...»

« Wer Geld hat und etwas Schmalz im:
Oberstübchen, kann auch hier bei uns
vorwärtskommen. »

« Unsinn, Pauli, der Boden und alles ist
viel zu teuer. Und dann müsste man schon
einige Bauernhöfe aufkaufen, um sich nur
einigermassen bewegen zu können. Während:
bei uns drüben ...»

« Ölten » rief der Kondukteur, « umsteigen

nach Herzogenbuchsee, Langenthal,.
Bern...» Die drei mussten den Wagen
wechseln. Das passte aber dem Amerikaner
wiederum nicht. « Ach, ist das eine
langweilige Knorzerei, hier bei euch. Kaum fährt
man dreimal um die Ecke, so steht der
Zug still und man muss umsteigen. Das ist
doch ein Schnellzug Bei uns in Amerika..»

Er lachte über die Ecken und Winkel und
die Kleinkrämerei der Schweiz.

In Langenthal stand Musik am Bahnhof
und schmetterte einen Marsch in die Hallen,
den Turnern des Kantonalturnfestes zur
Heimfahrt. Einige von ihnen besetzten den
Wagen, in welchem die Hopfs sassen. Es
waren flotte Gestalten voll Kraft und Saft,
Sie trugen viele Blumen und winkten zum
Fenster hinaus schmucken Mädchen zum
Abschied. Kaum rollte der Zug weiter, so
fingen sie ein Lied zu singen an :

Los, Hansli, hob' mer nid Gedanke,
Du weisch, tine's uf de Bärgen isch
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pollen
Lrei sein...

HRRR (^ao^seblau ist eine selbständige
I^atur. Rr lässt sieb niebt beeinllnssen.
Rr ist aus diesem (Grunde aneb ein gros-
ser (Gegner der Reklame. „leb kanke niât,
was man mir auksebwatxen will", sagt er,
„ieb treffe meine ^abl selbst". Herr (^sn2-

seblau mag iui übrigen eiu patenter Uenseb
sein, aber seine ^nsiebten über Reklame
sind naiv.

HRRR (^an^seblan bat anl ^eibnaebten
seine Ramilie rnit einen» Radio Apparat
besebert. Rr bat sieb niebt lumpen lassen
und ein sebönes 8tüek (^eld susgegeben,
^ber der 2wvlljäbrige Rdi vermisst an
dem Apparat die ^et^bei^ung, die aebt-

^ebnjäbrige Alolli die Rinknoplbediennng,
und die Uama bat etwas am Rautspreeber
auszusetzen. ?^un, Herr (^an^seblau ist
kein Xenner der Radio-Lranebe. Xein
^Vlenseb kann es von ibm verlangen. Rr
liess sieb in einem Radio (?esebäkt alle
Apparate sieigen, die jene Rirma lübrt,
und traf dann seine ^abl naeb eigenem
Rimessen. Herr (^an^seblau wusste niebt,
dass die Apparate der Narke X diese, und
die Apparate der Alarke^ jene teebnisebe

Xeuerung aukweisen, denn Herr (^an?>

seblau liest ja keine Inserate. Hätte er
Inserate gelesen, so wäre er informiert
gewesen, und bätte jenen Apparat gekauft,
der wirklieb seinen ^ünseben entspro-
eben bätte.

/4/it Ks/ciarns mac/kt ciie/sniKsn,
t/ilZ «is /essn, in cis/- niciit
un/rei, «oncisrn/rei.

Lobvei^sr-Lpiegel

sollen, àst^ì ist über klink llbr sisbsnunà-
7vun7ig. Lolobs Verspätungen kommsn ii»
^msriku niât vor. Ous ist Leblumpsrsi. »

«Oiommt über die unà àu einem ubgskstr-
ten urmen Osuksl Zugute. »

« Vlls Lillstts gskülligst ...» risk àer lvon-
àktsur.

Der ^ug kukr àurob àis gesegnete sokvsi-
7srisobs lloobsbsns. Vm àunklsn VVülclern

vorbei, àureb blûbsnàs Nutten, über Olüssu
unà Oülsr. Von kerne der sokuuts bis unà
àu àus Oebirgs ksrübsr.

llunsrueài suss um Osnster unà sebuuts
unà sebuuts unà bekümmerte sieb niebt um
àis Oiöstliobkeitsn einer Luknkubrt im
Lokvsi^srlunà, vûbrsnà vsleker ^sàsrmunn
Nitvisssr ullsr Orsuàen unà llöten àss Os-
bens vsràen kunn, vsnn er vill.

Nit einem lìuok vunàts er sieb visclsr
un Lruàsr unà Nskksn : « Ou, Luuli, àus bust
âu àook eingessben, àuss iob niebt 7uiüek-
kommen konnte, uls àis Nuttsr sobrieb.
lob vur geruàs àurun, sins grosse Oübnsr-
kurm sinruriebtsn; jàt bubsn vir àrsissig-
tuussnà Ltüok...»

«^Ver Oslà but unà stvus Lobmulr im
Obsrstübobsn, kunn uuok kisr bei uns vor-
vürtskommen. »

« llnsinn, Luuli, âsr Loàsn unà uilss ist
viel 7u teuer, llnà àunn müsste mun sobon
einige Luusrnböks uukkuuksn, um sieb nur
einigsrmusssn bevsgen i^u können. V^ûbrsnà
bei uns àrûbsn...»

« Ölten » risk àsr Omnàuktsur, « umstei-
gen nueb llsrnogsubueksse, Oungsntbul,
Lern...» Ois àrsi mussten àsn lVugsn
vsobseln. Ous pussts über àsm àisrikunsr
vieàsrum niebt. « àb, ist àus sins lung-
vsiligs l^nor^srei, bier bei sueb. ILuum kübrt
mun àreimul um àis Ooke, so stebt àsr
Äig still unà man muss umsteigen, vus ist
àook sin LeknelOug Lei uns in Vmeriku..»

Or luobts über àis Ooksn unà lVinksl unà
àis Oàeinkrûmsrsi àer Lebvei?..

ln Oungentkul stunà Nusik um Laknbok
unà sobmstterts einen Nursek in àis llullsn.
àsn Lurnsrn àss Ountonulturnkestss ^ur
Ilsimkukrt. Oinigs von ibnsn bsset^tsn àsn
lVugsn, in vsleksm àis llopks susssn. Os

vursn klotts Oestslten voll ürukt unà 8ukk
Lis trugen viele LIumsn unà vinktsn 7.um
Osnsìsr binuus sobmuoksn Nûàoben 7.um
^bsebieâ. Xuum rollte àer ?ug vsitsr, s»
kingsn sis ein Oisà 7u singen un:

Los, SamÄi, liäb' mer mià Osànkce,
O» î/isisclt, às'e àe öärAsm ise/i...
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Der Heimgekehrte vergass die Zigarre im
Munde. Sie erlosch, während er andächtig
lauschte.

Mir hei viel Ziger, Chäs un Anke
1 's Tal verschickt a mänge Tisch...

Der Bruder meinte : «... zum Singen wirst
du nicht viel gekommen sein in Amerika »

« Nein, » erwiderte Hansruedi unsicher,
« nein, man hat keine Zeit dazu. Bei uns
rechnet man mit jeder Minute, weisst du. »

Als die Turner schwiegen, zog in einer
andern Ecke des Wagens einer eine Handorgel

aus dem Futteral, die bald ein paar
Töne von sich gab. Dann zog der taktfeste
Luterbächler durch den Wagen, dass die
Mitreisenden alle lachige Gesichter bekamen.

Hansruedi aber klopfte mit dem rechten

Schuh den Takt dazu und starrte in den
sinkenden Abend hinaus.

Er war merkwürdig still geworden, als
die drei aus der Bahnhofhalle der Bundesstadt

traten. Pauli sagte : «Es hat sich vieles

geändert, Hansruedi, seit du die
Rossschwemme ist zugedeckt; der Bahnhofplatz
hat keine Bäume mehr. »

Als sie durch die breite Allee nach Eschligen

zogen, jubelten die Amseln in den
Bäumen. Die Sonne vergoldete mit ihren
letzten Strahlen die Kronen und zwischen
den Baumstämmen vorbei sah man die Berge
des Oberlandes an zauberigen, blauen Dunst
gelehnt.

Auf der Dorfstrasse von Eschligen sangen
vier Bauernmädchen Arm in Arm den
Feierabend ein :

Was isch doch o das Heimelig
's isch so nes artigs Wort.
's muess öppis Guets z'bidüte ha,
Me seit's vo liebe Lüte ja,
Vo mängem hübschen Ort...

Pauli zupfte Hansruedi am Aermel, um
ihn auf seines Meisters Gut aufmerksam zu
machen, von welchem er damals geschrieben
habe und das noch immer feil sei. « Er will
halt etwa gar viel dafür.» Aber Hansruedi
zuckte zurück und verwies den Bruder :

« Still Pst » Er wollte kein Wort und kein
Fetzlein des Liedes verlieren.

Ueber dem Eschentäli lag der blaue
Schatten des Abends, als die drei dorthin
einschwenkten. Hansruedi stapfte still und
schwer neben seinen Begleitern, reckte hie
und da den bärtigen Kopf in die Höhe und
tat einen tiefen Schnaufer, als müsste er
einen schweren Sack auf dem Buckel zu-
rechtrütteln. Von Zeit zu Zeit blieb er auch

Befreien Sie Ihre Zähne
von dem gefährlichen Film

Wenn die Zähne verfallen, so liegt die Schuld an
bestimmten Bakterien. Sie sind in einem
klebrigen Belag enthalten, der sich auf den
Zähnen befindet und unter dem Namen „Film"
bekannt ist.

Film setzt sich so fest an die Zähne an, dass

es unmöglich ist, ihn mit gewöhnlichen Mitteln
zu entfernen. Verwenden Sie daher Pepsodent,
die Zahnpasta, welche speziell zur erfolgreichen
Entfernung des Films erfunden worden ist. Sie
werden sofort bemerken, dass es nicht ein Produkt
wie alle andern dieser Art ist. Pepsodent ist
eine kremartige Zahnpasta, welche keine harten
Substanzen irgendwelcher Art enthält, die den
Zahnschmelz angreifen könnten, eine Zahnpasta,
deren Gebrauch für empfindliche Zähne
vorgeschrieben wird.

Schreiben Sie an Abteilung 3338/100, O. Brassart,
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstrasse

75, um eine 10-Tage-Gratis-Mustertube.

Versuchen Sie Pepsodent, es wird sich lohnen!

PgDSAdgA.1
gcschûtm

die filmentfernende Zahnpasta
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Der RsimZskskrts vsrZass àis ^i^arrs im
Nuuàs. Lis srlosok, vâkrsuà sr auââoktiA
lausekts.

Mr /îei vieê ^iAsr, Rââs »» R»ics
/ 's ?aê versc/êic/ct a màAs ?isâ

Osr Rruàsr msiuts : «... ?um Liuxsu virst
à uivkt visl Askommsn ssin iu ^.msrlka? »

«Rsiu, » srvlàsrts Rausrueài uusloksr,
« usiu, man bat ksius Aslt àa?u. Lei uns
rsokuet man mit ^sàsr Nluuts, vsisst à. »

^Is àis Rurusr svkvisAsu, ?ox in sinsr
auàsru Robe àss MaAsus sinsr sins Rauà-
orxsl ans àsm Ruttsral, àis balà ein paar
Röus von sisk Aad. Dann ^0A àsr taktkssts
Rutsrbäoklsr àursk àsn VVaxsn, àass àis
Nitrsissnàsn ails laokiAs Rssisktsr bska-
msn. Rausrusài absr klopkts mit àsm rssk-
tsn Lekuk àsn Rakt àa^u unâ starrts in àsn
siàsnàsn àsnâ kiuaus.

Rr var msrkvûrâiA stiii Asvoràsu, aïs
àis àrsi ans àsr Raknkokkalls àsr Ruuâss-
sìaàt tratsn. Rauli saZts: « 15s kat sioir vis-
iss Aeâuàsrt, Hansrusài, seit àn àis Ross-
sokvemms ist ^UAsàsskt; àsr Lakukokplsà
kat keine Raums mskr. »

^ls sis àursk àis brsits ^.Ilss uask Rssk-
lixsn 20ASN, ^'udsltsu àis ànssln in àsn
Räumen. Ois Lonns vsrZolàsts mit ikrsu
letzten Ltraklsu àis Rronsn unà ^visoksu
àsn Laumstämmsn vorbei sab man àis LsrAS
àss Obsrianàss an ^aubsri^sn, blausn Runst
Aslsknt.

v^uk àsr Oorkstrasss von Rssblixsn sanMN
visr Rausrnmââsbsn ^rm in ^.rm àsn
Rsisrabsnâ sin:

lRss à/î àoâ c> às Reàà'A?
's isc/î so »ss arà'As lRort.
's m»ess o'Mis <?ttsts s'biâês à,
Us sâ's vo êisbs /a,
Ro MàASM /iÂbsc/îs?i <?rt...

Raub ?upkts Ransrusâi am ^srmsi, um
ibn auk ssinss Nsistsrs Rut aukmsrksam nu

mavbsn, von vslsksm sr àamals Asssbrisbsn
babs unà àas noeb immer ksii ssi. « Rr vill
kalt etva Aar visl àakûr.» ^bsr Ransrusâi
2uskts ?urüsk unà vsrviss àsn Rruàsr:
« Ltili! Rst » Rr vollts ksin 'Vort unà ksin
RstRsin àss Risàss vsrlisrsn.

Rsber àsm Rssksnìàli laA àsr Klaus
Lokattsn àss ^.ksnàs, als àis àrsi àortkin
sinsekvsnktsn. Ransrusâi stapkìs still unà
sskvsr nsbsn ssinsn Rsxlsitsrn, rsokts kis
unâ àa àsn bärtiAsn Ropk in àis Röks unà
tat einen tisksn Lskuauksr, als miissts sr
sinsn sskrvsrsn Lask auk àsm Ruoksl ^u-
rsektrüttsln. Von 2sit l?u ^sit blisb sr auek

BeLreien 8ie Ibre /äbne
von âem Keksbrlieben t^ilm!

^enn âie ^äbne verkallen, so lieZt âie 8âu16 an
destiniinìen Bakterien. 8ie sind in einein
klebrigen LelaZ enthalten, àer siek auL àen
^äknen beendet unâ unter âeni tarnen „Bilni"
bekannt ist.

Bilin set^t sieb so Lest an âie ^äbne an, âass

es unniö^Iieb ist, ibn mit ^ewöbnlieben Mitteln
2u entkernen. Vervvenâen 8ie âaber Bepsoâent,
âie ^abnpasta, vvelebe speciell xur erkolgreieben
BntkernunA âes Bilms erkunâen vvorâen ist. 8ie
vverâen sokort bemerken, âass es niebt ein Broâukt
wie alle anâern âieser ^.rt ist. Bepsoâent ist
eine kremarti^e ^abnpasta, welebe keine barten
8ubstan?!en ir^enâweleber ^rt entbält, âie âen
Tabnsebmel? anZreiken könnten, eine ^abnpasts,
âeren (^ebraueb kür empbnâliebe ?!äbne vor-
Aesebrieben wirâ.

8ebreiben 8ie an ^bteilunZ 3338/199, O. Lrassart,
Bbsrmaeeutiea ^ürieb, 8tampLenbaeb-
strasse 75, um eine 19-1'aAe (Gratis Nustertube.

Versueben 8ie Bepsoâent, es wirâ sieb lobnen!

«WWà e»»«7îì»e- M
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stehen und schaute lauschend zurück, ob er
nicht von irgendwoher die Windfähnlein
eines neuen Liedes erwischen könnte.

Im Eschentäli befand sich noch alles auf
den Beinen, um den Onkel aus Amerika zu
erwarten. Die zwei ältesten Mädchen waren
den Heimkehrenden entgegengegangen und
grüssten sie artig. Sie waren zwei dunkle
Köpfe, dem Vater wie aus dem Gesicht
geschnitten.

Aber Hansruedi hatte für alle nur kurze
und trockene Worte. Er gestand es sich
nicht ein, aber das Daheim rieb sich wie
ein schmeichelndes Kätzchen an seinem
Herzen. Er sei müde wie ein alter Mülleresel,

schütze er vor, er wolle sich beizeiten
aufs Ohr legen. In Wahrheit schlich leise
Wehmut in ihn. Nun er wieder im Vaterhause

war, schienen ihm die Erinnerungen
aus allen Ecken auf die Knie zu kriechen
und ihn wie listige Aefflein anzugrinsen. —
Es war ihm in Wahrheit etwas beklommen
zumute.

Man wies dem Gast das Zimmer der
verstorbenen Mutter an. Da ihnen kein anderes
zur Verfügung stand, musste Hansruedi in
ihrem Sterbebett nächtigen. Zwei
Totenkränze lagen noch auf dem Bett; der eine
war vom Bauer in Eschligen und der andere
von der alten Arbeitslehrerin aus dem
Buchacker, einer Schulkameradin der Grossmutter.

Die Blätter raschelten dumpf, als sie die
Kränze an zwei Wandnägel hingen. Sie
flüsterten : Du kommst zu spät, Hansruedi,
spät, spät. Hast die Mutter nicht mehr
erlebt. Sie aber hat im letzten Stündlein noch
an dich gedacht und dich in ihr letztes Gebet

mit eingeschlossen : Herrgott und Vater
im Himmel, führ den Hansruedi nicht neben-
a.us. Sie hat immer um dich gebangt und
deinem Glück nicht recht getraut.

Just als Hansruedi ins Bett schlüpfte,
guckte der Mond über den Wald ins Eschentäli.

Der Heimgekehrte schaute dem bleichen
Gesellen ins Gesicht und es schien ihm, es
zucke ihm ein lächeriges Erkennen um die
Mundwinkel : «Gelt, Hansruedi, Nachtbubenzeit

ist vorbei..., du weisst doch noch, wie
du mit den Eschliger Buben dem griesgrämigen

Wirt an der Katzenbrücke den Leiterwagen

aufs Hausdach montiertest Und wie
du stets neue Kiltgangsprüchlein erfandest
— Vorbei, vorbei...»

Da hielt es Hansruedi aber nicht mehr aus.
So leise er konnte, um den kleinen
Schlafgänger in seiner Kammer nicht zu wecken,

Besuchen Sie die Berner
Raffee= und Rüchlindrtschaften
3. (Bfeller Rindlisbacher §;

(Bute z Dien
sorgfältig zubereitete
FDittag= und Abendessen

Bern
Bärenplatz 21

Basel
(Eisengasse 9

<3ürich
Jßöroenplatz

sonde das
Rurhaus

Blausee
im Randertal
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sieben unà soknuts lnusoksnà ^urüok, ob or
niokt voir irZonàvoksr àis Winàknbnlein
vines nsuon Oisâss srvisoksn könnte.

lin Ksoksntnli bsknnà sied nook nlles nut
àsn Lsinsn, uin âsn Onkel nus Amerika ^u
orvnrtsn. Ois ?vsi ältesten Nnàoksn vnron
àsn Osimkskrsnàsn sntASAenMANNAsn unà
Zrüsstsn sis nrtiZ. Lis vnrsn 2vsl àunkls
Xöpks, àsm Vntsr vis nus àsm Ossiokt Ko-
soknittsn.

/Vbor Onnsrusài knits kür nils nur kurns
unà trooksne IVorts. Kr xestnnà os siok
nioki sin, nbor àns Onkoim rieb sink vis
sin sokmsiokslnàss Xät^oken nn soinsm
Herren. Kr sei müäs vis sin nlisr Nüllsr-
ossl, seküt^s er vor, sr volle sink beizeiten
nuks Okr lsxsn. In IVnkrksit sekliok lsiss
IVebmut in ikn. Oun sr visàsr im Vntor-
knuso vnr, sokisnsn ikm àis KrinnorunAsn
nus nllsn Kokon nuk àis knie 7.u krisokvn
unà ikn vio listixs ^.skklein nnnuArinson. —
ks vnr ikm in IVnkrksit etvns boklommsn
Zumute.

Nnn vies àom Onst àns Ammer àer vsr-
storksnsn Nuttsr nn. On iknon ksin nnàsrss
7ur VsrküZunx stnnà^ musste Onnsrusài in
ikrsm 8tsrbsbott näoktiASn. /vsi kotsn-
kränke lnAon nook nuk àsm Lett; âsr oins
vnr vom knusr in Ksokli^sn unà àsr nnâsrs
von àor nltsn ^rbsitslskrsrin nus àsm Luok-
noksr, oinor 8okulknmsrnàin àer Orossmut-
tsr. Ois lZlnttor rnsokslton àumpk, nls sis àis
Xrnn^s nn 2vsi IVnnânnAkl dindon. Lis klü-
stsrtsn: vu kommst ?u spät, Onnsrusài,
spät, spät. Onst àis Nuttsr niokt mskr or-
lobt. Ao nbsr knt im lotntsn Ltünälsin nook
nn âiok xoànokt unà àiok in ikr lotîtes Oo-
bot mit sinKssoklosson: Herrgott unà Vntsr
im Oimmsl, kükr àon Onnsrusài niokt nebsn-
nus. As knt immsr um àiok xsbnnxt unà
àsinsm Olüok niokt rsokt Astrnut.

àust nls Onnsrusài ins Lett soklüpkts,
Zuokts àor Nonà übsr âsn IVnlà ins ksoksn-
tnli. vsr Osim^skskrts soknuts àsm blsioksn
Ossellsn ins Ossiokt unà os sokisn ikm, os
7uoks ikm sin Isoksrixss krksnnon um àis
Nunàvinksl: «Oslt, Onnsrusài, Onoktbuben-
7git ist vorbei..àu voisst àook nook, vis
àu mit àsn ksokIÎAsr Lubsn àsm Arissxrnmi-
Aon lVirt nn àsr Xnt/snbrüoke âsn Koitsr-
vnMn nuks Onusànok montisrtest? Onà vis
àu stets nsus Xiltxnnxspruoklein srknnàsst!
— Vorbei, vorbei...»

On kielt es Onnsrusài nbor niokt mskr nus.
80 lsiss sr konnts, um àsn kleinen 8oklnk-
AänAsr in soinsr Xnmmor niokt 7U vsokon,

öesucsien Zle clie öerner
Aassee-- uncs Aücs>Iiivirtscs>asten
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erhob er sich vom Lager und kleidete sich
an. Trat ans Fenster und schaute lange in
die wundervolle Frühlingsnacht im Eschen-
täli hinaus. Stieg alsdann im ersten Morgengrauen

behutsam durchs Fenster ins Freie
und wanderte das Tal hinaus. Aus seinem
Notizbuch hatte er einen Zettel gerissen und
darauf gekritzelt: «Bin ausgegangen. Komme
vielleicht erst spät wieder. »

Dem Gottesacker machte er einen Besuch
und die Leute, die früh zum Grasen auf die
Matten fuhren, wunderten sich über den
bärtigen, finstern Mann im Friedhof. Den Pfarrer

störte er am Morgenkaffee, gab ihm eine
Summe Geldes, und bat ihn, einen Grabstein
für seine Mutter zu besorgen, mit einem
schönen Spruch darauf. In Eschligen
durchschritt er das Dorf kreuz und quer, wie ein
Ruheloser.

Als er zum Einnachten wieder im Eschen-
täli erschien, rief ihm Mareili lachend
entgegen : Sie hätte jetzt bald den Landjäger
nach ihm ausgeschickt, aus Gwunder, ob er
wohl verlorengegangen sei.

Wie — Pauli sei an der Egg, vorn in
der Blütte. Und allein, ja.

Darauf schritt Hansruedi wortlos an seiner

Schwägerin vorbei, dem bezeichneten
Arbeitsplatz zu. Sie aber schüttelte den
Kopf: «... ja, ja, lediges Mannesvolk —
herrjeh, wie wird das überständig...»

Vorn auf der Egg standen sich die beiden
Brüder gegenüber und schauten sich in die
Augen. Es schien ihnen, es komme jetzt erst
ein richtiges Erkennen in sie. Hansruedi
sprach : « Ich habe das Gut angeschaut, hinten

und vorne, bin drum herum gelaufen,
habe jeden Acker geprüft. Es ist das Geld
wert. — Wenn du weisst, Pauli es

geht mir durch und durch, das Daheim.
Hätt's nie geglaubt Jetzt weiss ich, wir
nehmen den Hof...»

Die Frühlingsnacht war mild und
düfteschwer, vom Mondlicht versilbert. Hansruedi
hatte im Durchgehen das Eschentäli mit
einem einzigen Blick umfasst. Nein, hier
möchte er mehr versauern, redete er sich ein.
Zwar sahen die Kinder seines Bruders alle
gesund und blühend aus und das Lehenshaus

war appetitlich sauber. Aber dennoch
— bah, der Wald zu beiden Seiten drückte
einem ja die Rippen in die Brust.

Merkwürdig : durch das offene Fenster
zog Welle um Welle des blumigen Frühlingsodems

und riss ihm ein übers andere Mal

19 Montag Dienstag Mittwoch

?cnone 3 Nuancen weisser

periweisse Zähne
SCHÖNE periweisse Zähne entzücken je¬

dermann. Gelbe Zähne wirken absto-
ssend auf Andere und rauben jeden Reiz.

Falls Sie weissere Zähne, frei von Verfall,
und festes rosiges Zahnfleisch wünschen,
fangen Sie an, KOLYNOS zu gebrauchen.
Sie werden von dem Resultat entzückt sein.
Es gibt nichts Ähnliches. Sein einzigartiger,
antiseptischer Schaum dringt in alle
Zwischenräume und Furchen Er entfernt den
hässlichen gelben Belag, neutralisiert Säuren

und zerstört die gefährlichen
Mundbazillen, welche Zahnverfall verursachen.
Versuchen Sie einmal KOLYNOS zehn
Tage lang—Sie werden den Unterschied
sehen und fühlen.

Eine Doppeltube ist ökonomischer
Generalvertretung für die Schweiz:

DOETSCH, GRETHER&CIE.A.G., BASEL
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orkob sr sied vom LuAsr und kleidete sied
un. Nrut airs Neuster und sokuuts lunM Zu

dis wundervolle NrüklinAsnuokt im Nsoken-
tüli kinuus. LtieZ ulsdunn im ersten Normen-
xruuen bskutsum duroks Fenster ins Nrsie
und wunderte dus Nui kinuus. às seinem
Loti^buok Kutte er einen Zettel gerissen und
duruuk Askrit^slt: «Lin uusAsZunxsn. Nomme
vislleiokt erst spät wieder. »

Dem Lottssuoksr muokts er einen Lesuok
und die Leute, die krük ^um Lrussn unk die
Nutten kukren, wunderten siok über den kür-
tiAsn, kinstern Nunn im Nrisdkok. Den Nkur-
rsr störte er um NorAsnkukkee, Fub ikm eins
Summe Leides, und but ikn, einen Lrubstein
kür seine Nutter ?u bssor^en, mit einem
sokönen Lpruok duruuk. In Nsoklixsn durok-
sokritt er dus Oork Kren? und huer, vis sin
Nukslossr.

lLs er xum Ninnuoktsn wieder im Nsoken-
tüli ersokisn, risk ikm Nursili luokend snt-
Aö^en: Sie kütts Het?t kuld den NundHüAer
nuek ikm uusssssokiokt, uns Lwunder, ok er
wokl verlorenASAUNASn sei.

VNie? — Nuuli sei un der N^K, vorn in
der Llütts. Und ullsin, Hu.

Luruuk sokritt Lunsrusdi wortlos un sei-
ner LokwüAerin vorksi, dem bs^eidkneten
k^rbsitsplut^ 2U. Sie uksr sodüttelts den
Lopk: «... Hu, Hu, lediges Nunnssvolk —
ksrrHek, vie wird dus überstündiA... »

Vorn uuk der NM stunden siok die beiden
Lrüdsr AkAsnüber und sokuutsn siok in die
àxsn. Ns sokisn iknen, es komme Hàt erst
sin rioktixes Nrkennen in sie. Lunsrusdi
spruok : « lok kubs dus Out unAssoksut, kin-
ten und vorne, bin drum ksrum xeluuken,
kubs Heden àksr Aeprükt. Ns ist dus Leid
vert. — Menu du weisst, Nuuli es

Mkt mir durok und durok, dus Nuksim.
Lütt's nie Asxluubt! dst^t weiss iok, wir
nskmsn den Lok...»

Die NrüklinKsnaokt wur mild und dükte-
sokwsr, vom Nondliokt versilbert. Lunsrusdi
Kutte im LurokAsksn dus Nsokentüii mit
einem ein^ixen Lliok umkusst. Lein, kier
möokts er mskr versuusrn, redete er siok sin.
?wur suksn die Linder seines Lrudsrs ulie
xesund und blüksnd uns und dus Nekens-
kuus wur uppetitliok suubsr. ^.bsr dsnnook
— buk, der Muld ^u beiden Leiten drüokts
einem Hu die Nippen in die Nrust.

Nsrkwürdix: durok dus okksns Neuster
20A IVslls um IVells des blumigen NrüklinZs-
odsms und riss ikm sin übers undsrs Nui

M liloLtag Dienstag ?àt.vvoek

A 5 à? ^ ^ ^ I^iiancen îveisse^

psrîv5sîsss Hcìkns
^ LIIÖLN perlweisss ?üb»e entzücken je-

dsrrnnnn. Leibs Nükns wirken ubsìo-
«send uuk ändere und runden Heden Nà.

Nulls Lis weisssre Nükne, krei von Vsrkull,
und kestss rosiges Nubnklsiscb wünscksn.
Innren Lie un, L0NVL0S ?u Asbruucken.
Lis werden von dsrn Nesultut entzückt sein.
Ns ßiibk nickts Xknlickss. Lein ein^i^urti^er,
sntissptiscker Lckuurn dringt in ulls Nwi-
scbsnrüulns und Nurcksn Nr entkernt den
knsslicksn gelben Lelux, nsutrulisiert Lüu-
ren und verstört die Aekükrlicken lVlund-
Kokillen, welcks Nuknverkull verursucben.
Versucben Lis eininul LONVLOL ?ekn
NuAs lunA—Lis werden den Lntsrsckied se-
ken und küklen.

Leneralvel-trstungsüräisLoiiwsi^:
00LI8ett.QkîLItt^kîSc.eiL.^.L.. s^8cl.
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die Brust auseinander, befreiend, erleichternd,

freudigen Gefühls.

Ueberhaupt : trotz seiner Reisemüdigkeit
und dem guten Bett konnte er nicht schlafen.

Es war, als würden hundert Geister
wach, es war wie verhext.

Da rauschte der Wald zum Fenster herein

: Grüess Gott daheim, Hansruedi. Wann
kommst du zu mir auf die Jagd Gelt, sobald
der Tag erwacht...

Der Brunnen vor dem Haus plätscherte so

laut, dass er ja jedes Plauderwort verstehen
sollte : Du, Hansruedi, mein Wasser ist noch
immer gut. Die Quelle kennst du ja; hast
doch als Bub keine Ruhe gehabt, bis du, sie
entdecktest. Gelt aber, wenn du durstig bist,
denkst du an mich und tust mir die Ehre
an

Eine Kuh muhte im Stall : Uh-duh, Hansruedi,

Schweizermilch hat dich gross
gemacht. Wir geben mehr in den Kessel als
deine wilden Kühe in Amerika; der
Hofhund bellte leise im Schlafe, als wär's noch
derselbe aus Hansruedis Bubentagen; ein
Käuzlein flog lautlos am Fenster vorbei,
als käme es den Heimgefundenen zu grüs-

sen; über die Holzscheiter schlich es leise;
die Katze konnte scheint's auch nicht schlafen.

Von ferne her kam sogar ein Jauchzer
ins Eschentäli. Alle Gestalten der Kindheit
kletterten dem Hansruedi aufs Dachbett :

Der alte Lehrer in Eschligen, dessen kalte
Nase immer tropfte, der die Mäuse im Schulhaus

fing, um sie in einer alten Vogelkrätze
von den Kindern füttern zu lassen. Der
Korberjoggi, der weit herum kam und
gruselige Geschichten erzählte : Vom Mann mit
dem Kopf unterm Arm; vom Schaltier im
alten Bern und von den feurigen Jungfern
im Blutturm an der Aare; und der
Wegknecht, der den Peter Locher hinterm Hag
aufgelesen hatte. Alle, alle kamen sie, als
hätten sie just auf seine Rückkehr gewartet,
um endlich wieder mit ihm zu reden. Gar
das Bett, in dem er lag, ächzte und lachte
krachend : Bei mir hast du schon gelegen,
als du noch keinen Batzen galtest, aber
hungrig wie ein Wölflein an der Mutter
Brust trankest...

Da Hess Pauli die Hacke fallen und sass auf
den Marchstein nieder, denn es schoss ihm in
die Augen und es zuckte um seinen Mund. Er
konnte einige Zeit weder denken noch reden.

CAjesrv
7Uaschans£a£t &.

J(£eùierfâj4terei

JbecLoUn
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à Lrust suseinsnàsr, bskrsisnà, srlsiâ-
tsrnà, krsuàiZsn Vskübls.

vsbsrbsupt: trots seiner ksissmûâixkeit
unà àsm Autsn Lett konnts or niât sâls-
ksn. Vs vsr, sis vûràen bunàsrt Vsistsr
vsâ, es vsr vis vsrbsxt.

vs rsusobts àsr Wslâ sum vsnstsr ber-
ein: Vrüess Vott àsbsim, vsnsrusài. Wsnn
kommst àu su mir suk àis às^â Kelt, sobslâ
àgr Vax srvsât...

ver vrunnsn vor àsm Ilsus plstsâsrts so

lsut, âsss sr js jsàss vlsuàsrvort vsrstsbsn
sollts: vu, vsnsrusài, msin Wssssr ist noâ
immer Aut. vis (juelle kennst à js; bsst
àoâ sis Lub ksins Rude Aâsbt, bis à sie
sntàsoktsst. Veit sber, venn àu àurstiZ bist,
àenkst àu un miâ unà tust mir àis vbre
un

vins Kub mubts im Lts.II: vb-âub, IIsns-
rueài, Lsbvsisermilâ bst àieb Aross M-
msebt. Wir Asbsn msbr in àsn Kessel sis
àsine vilàsn Külie in Vmsriks; àer 11ak-

bunâ bellte leise im Lâlsks, sis vsr's noâ
äsrselbs sus vsnsrusàis LubentsAsn; sin
vsuslsin kloA lsutlos sm venstsr vorbsi,
sis ksms es àsn vsimAskunàsnsn su Zrüs-

sen; über àis volssâsiter sâliâ es leise;
àis vstss konnto sâsint's snob niebt sâls-
ken. Von kerns ber ksm soZsr ein àsuâssr
ins vsâsntsli. ^lls Vsstsltsn àer Xinàbsit
kletterten àsm vsnsrueài suks vsâbstt:
ver site vebrsr in vsâliAsn, àesssn kslts
bisse immsr troxkts, àer àis Nsuse im Lâul-
bsus kinZ, um sis in einer sltsn VoAslkrstss
von àsn Kinàsrn küttsrn su lssssn. vsr
KorbsrjoMi, àer vsit bsrum ksm unà Aru-
ssliAs Vssâiâten srssblts: Vom Nsnn mit
àsm Kopk unterm ^.rm; vom Lâsltisr im
sltsn Lern unà von àsn ksuri^sn àunAksrn
im IZlutturm sn àer àrs; unà àer WsZ-
knsobt, àsr àsn vstsr voâsr bintsrm vsZ
sukAslessn bstts. ^.Ils, slls ksmsn sis, sis
bsttsn sis just suk ssins vüekksbr Aevsrtst,
um snàliob visàsr mit ibm su rsàsn. Vsr
àss vstt, in àsm er lsA, sâsts unà Isâts
krsâsnà: vsi mir bsst àu sobon AslsAsn,
sis àu noâ keinen Lstssn Asltsst, sber
bunxriA vie ein Wölklein sn àsr Kluttsr
vrust trsnksst...

vs liess vsuli àis vsoks ksllsn unà ssss suk
àsn Nsrâstsin nieàsr, àsnn es sâoss ibm in
àis àKôn unà es suokts um seinen Uunà. vr
konnte siniAS ^sit vsàer àsnksn noâ rsàsn.

/A
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Zuviel stürmte auf ihn ein, zuviel schmolz auf
einmal in ihm durcheinander. —

Grundverschieden waren die beiden Brüder.

Fast zwei Dutzend Jahre hatten sie
einander nicht gesehen. Ein Heimatgäumer
sei er halt, bekannte der eine und ergab
sich dem schlichten Dasein seiner Väter,
während der andere darüber lachte.

Niemand konnte den Landfahrer zurückrufen

als die Mutter, und sie musste erst
sterben, ehe er kam. Jetzt aber stand er im
linden Frühlingswind und sein Blick
umspannte trunken das Tal seiner Jugend, die
Wälder, die Berge und Felder, die in die
Ferne strebten. Und er verstand nicht mehr,
wie er so lange hatte in der Fremde weilen
können, wo es doch daheim so schön war, so

unsäglich schön.
Hansruedi stand und schaute das Tal hinaus

und als Pauli endlich zu ihm aufsah,
erblickte er zwei glänzende Furchen links und
rechts der Nase vorbei. Er erhob sich; dann
gingen die Brüder zusammen heimwärts.

Vierzehn Tage später reiste Hansruedi mit
dem ältesten Neffen nach Amerika, um seine
Sachen zu ordnen und den letztern in die
Farm einzuführen. Vorher hatte er sich für
Pauli den Hof zu Eschligen gesichert.

Als er auf den Herbst des gleichen Jahres
zurückkehrte, machte er sich gleich mit
Energie an die Simmentaler Fieckviehzucht.
Da er zusammen mit der Familie des Bruders
im Hof zu Eschligen lebte, richtete er im
Eschentäli Scheuern und Ställe ein. Hansruedi

wurde bald einer der grössten Exporteure

der Simmentaler Rasse nach der Union
und ist es lange Jahre hindurch geblieben.

Onkel Hansruedi starb unvermählt, nachdem

er wie ein wohlwollender Vater sein
Gebiet regiert hatte, und hinterliess den Hof
zu Eschligen den Hopfkindern. Die Buben
hatten aber alle eine Schulung auf der Farm
in Oregon durchzumachen, um die guten
Beziehungen zu unterhalten, die er einst drüben

angeknüpft. So wollte es Onkel Hansruedi

haben. Zwei von den dunklen Mädchen

heirateten Schweizer in Amerika, die
dritte kam in die Käserei zu Studen. Ihre
Buben wiederum aber lernten alle auf den
Musterbetrieben der Hopfbrüder bauern.

Die Nachfahren der Hopfs aus dem Eschentäli

leben übrigens heute noch und heute wie
ehedem fahren sie in den Haustagen mit dem
schönsten Vieh weit herum und dem
harmonischsten Geläute auf die Emmentaler Höhen

zu Berg, von denen ihnen weite Strecken
zu eigen gehören.

I.Gofh „Konzert". Kunst-Verlag Hugo Richert, Berlin-Zehlendorf.

Musik...
Sie hilft uns über die Gebrechlichkeiten

des Alltags h inweg, macht

uns frei und regt uns an, das

fühlt besonders, wer selbst spielt. —
In keinem Heim sollte das Klavier
fehlen

Seit Brahms das Burger & Jacobi Klavier

glänzend begutachtet hat, sind viele

weitere Fortschritte zu verzeichnen, so

dass heute dieses Schweizer-Fabrikat

eine hohe Stufe der Vollkommenheit

erreicht hat.

Teilzahlung. Miete mit Kaufrecht.

Illustrierte Klavierbroschüre kostenlos.

BURGER &
I JACOBI

MUSIKHAUS HUG & Co.
ZÜRICH UND FILIALEN
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2uv!sl stürmte uuk ikn ein, Zuviel sokmol^ uuk
einmal iir ibm àurobsinunàsr. —

Orunàversekisàsn vursn àis beiàsn Lrü-
àsr. lust ?vei Oàsnà àubrs batten sis
«inanâsr niobt gessbsn. lin Lsimutgüumsr
sei er balt, bekannte àsr sine unà srgab
sied àem sobliobten Oussin semer Väter,
vûbrsnà àer unâsrs àurûbsr luebte.

Lismunà keimte àsn Lunàkubrer ^urüok-
ruksn aïs àis Uuttsr, unà sis musste erst
sterben, sbe sr ksm. àet^t über stunà er im
linàsn lrûblingsvinà unà seill Lliek um-
spannte trunken àas lui seiner àugsnà, àis
iVulàsr, àis lZsrgs uuà lslàsr, àis iu àis
lerne strebten. Lnà er vsrstunà niebt msbr,
vis sr se lungs butts in àsr lremàs vsilsn
können, vo es àovb àubsim so sebön vur, se

unsügliek sebön.
Lansrusài stunà unà sebuuts àus lui bin-

uus unà uis luuli snàiieb?u ibm uuksub, er-
biiokte er ^vei glân^snàs lureksn links unà
rsobts àsr Lass vorbei. Lr erbeb sieb; àunn
gingsn àis iZrûàsr Zusammen bsimvürts.

Visrzsbn luxe später reiste Lansrusài mit
àsm üitssten Lekken nueb Amerika, um seine
Luebsn ^u orànsn unà àsn ist^tsrn in àis
larm ein^ukübrsn. Vorber butts er sieb kür
luuli àsn Lok 2U Lsobligsn gssieksrt.

i^is er uuk àsn Lsrbst àes glsiebsn àubres
Äurüekkekrts, muobts er sieb glsieb mit
Lnsrgis un àis Limmsntuisr lieokvisk^uebt.
Lu er ^usummsn mit àer lumilis àes iZruàers
im Lok ^u lsobligsn lebte, riebtsts er im
lsebsntüli Leksusrn unà Ltülie ein. Luns-
rueài vuràs buià einer àsr grössten lxpor-
teure àsr Limmsntuisr Lusse nueb àer Union
unà ist es lungs àubrs binàureb geblieben.

Onkel Lunsrusâi starb unvermüblt, nueb-
àsm sr vis ein voblvollenâsr Vater sein
Lsbist regiert butts, unà binterlisss àsn Lok
2U Lsebligsn àsn Lopkkinàern. Lis Ruben
batten über alls sins Lebulung suk àsr lurm
in Oregon àureb?umuobsn, um àis guten Le-
2isbungsn ^u unterbultsn, àis er einst àrû-
ben angsknüpkt. 80 vollts es Onksl Lsns-
rueài kubsn. lvsi von àsn àunklsn Lûà-
oben beirutsìsn Lobvsi^er in Amerika, àis
àritts kam in àis lvüssrsi ^u Ltuâsn. lbrs
Lubsn vieâsrum über lernten ulls uuk àsn
klusterbstrisben àsr Lopkbrûàer buuern.

Lis Luebkubren àer Lopks uus àsm lseksn-
tüli leben übrigens bsuts noek unà beute vis
ebsàsm kubrsn sis in àsn Luustugsn mit àsm
sobönsten Visk vsit ksrum unà àsm burmo-
nisoksten Oelüuts uuk àis Lmmentslsr Lö-
ben ?u Lerg, von àsnsn ibnsn veits Ltrseksn
2U eigen gsbören.

!ii!kl or>5 ökzsr clis (^slzrscli-
!ic^>!<sàsr> cls5 >^!!lsgs i>!r>vsg, msc^il

uns krs! onc^ rszl 005 sr>, cls5

^ö^i!l àzssonc^srz, vsr ss!^>5l 5p!s!l. —
!r> Icsiosm I"Is!m zolîls clsz ^îsvisr
^s^>!sr>

^s!i <^S5 öurgsr ^seolzi !^!s-

visr g!sr>^sr>c^ izs^olsc^lsl !isl, 5!r>cl v!s!s

vsàsrs ^orlzc^ràls ^0 vsr^siclioso, 50

cls55 kisols lisses ^c!ivS!^sr-^sIzrlI<sl

sins ^lo^s c!sr Vc>!!I<omnisoIisil

srrs!c^il Iisl.

^s!!TS^>!or>^. /^isls mà ^su^rsc^>l. II!o-

slrisrls !^!sv!sr!zrc>5c^öis !<o5lso!o5.

I âOSI
/VìU5lKI-I^^5 S. L°.
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Audi Winterkuren
haben besten Erfo'g!
Wir sind speziell dafür eingerichtet mit warmen,
behaglichen Bade-, Bestrahlungs- und Massageräumen,

Wintersonnenbadanlagen, idealen
Skifeldern und Schlittenbahnen. — Verlangen Sie

kostenlos unsem reich illustr. Prospekt

Kuranstalt Sennrüti
Degersheim 900 ra hoch

Prospekte: F. Danzeisen-Grauer, Dr. med. v. Segesser
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KunslsdiulQ Niindi-Winkel
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sionen, Pensionate und Kurse
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Böckl instrasse 17 ZÜRICH Tel. Hott. 23.169

Lehrplan : Zeichnen und Malen. Entwerfen und Ausführen
von textilen Arbeiten: Batik, Stoffdruck, Stickerei.
Buchbinden. Der Eintritt kann jederzeit erfolgen.

Prospekte kostenlos.

Faites suivre à votre fille un cours à

'ÉCOLE NOUVELLE NÉ^LbÉDE
lONGNY »I VEVEV

Wohin nach iiber-
standener Krankheit?

Ins Sonnenbühl, das neuzeitlichst
eingerichtete Kurhaus bei Zürich. In
erhabener Weite der Landschaft, unter
Obhut seelisch eingestellter Arzte kehren
Kraft und Frohsinn wieder. Vorzügliche
Küche. Heisswasser

t
in allen Zimmern.
Moderne Behandlung
v. Stoffwechsel-, Ner-

^

ven-u. Herzkrankhei- »- -u
ten. Pensionspreis v. /»wflW UDer

Fr. 12.- an. Verlangen
Sie Prospekt Nr. B 1.

Dr. Paul Hoppeler Dr. M. Schiwoff
Kein Hotel, kein Krankenhaus

eine Erholungsstätte

Affota
- - a A

HEIRATS-G SUCHE
Wir behalten uns vor, Inserate in dieser Rubrik, die auf uns den Eindruck der
Unseriösität machen, zurückzuweisen. Das Wort in dieser Rubrik kostet Fr. —.30

Lebensfrohes, 58 jähriges Mädchen wünscht einen

tüchtigen, sportsfreudigen

Lebenskameraden
aus gutem Hause (Auslandschweizer nicht

ausgeschlossen) glücklich zu machen und erbittet

sich Offerten mit Bild an den Verlag des
Schweizer Spiegels unter Chiffre W. G. 12.

Auslandschweizerin, lebenstüchtig, mit grosser
Lebenserfahrung, die in der Schweiz wenig
Anschluss hat, wäre es angenehm, die

Bekanntschaft
eines ungefähr gleichaltrigen 35 bis 40 jährigen
Herrn in guten Lebensverhältnissen kennen zu
lernen, am liebsten auch Auslandschweizer.
Offerten an den „Schweizer Spiegel" Nr. 15.

COGNACFINE CHAMPAGNE fT A ^0^ ."achtete tie dauutf:,Oit Oùqùuxl-
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COMTE E DE ROFFIGNAC IN COGNAC
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beksglicken Lade-, bestraklungs- und iVlassage-
räumen, V/inìersonnenbadanlagen, idealen 8ki-
feldern und 8ck ittenbaknen. — Verlangen Lie
kostenlos unsern reick illustr. Prospekt

»lliülMIS Millll Wnilöl

«ions n, I»enLi«»i,sts un<t Kurs«
II»I»II»IIII»I»IIII»I»II»»IIIII»I»IIIIIIIIIIIIIII»I»II»IIII»II»IIIIIII»II»II»»III»I»II»II»II»»»III»III»
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bekrplan.' ^eicknen und iVlalen. Entwerfen und àstûkren
von texìilen Arbeiten: katik, 8t«>ffdruck, 8tickerei.
kuckbinden. Oer Eintritt kann jedcrxeit erkalten.

Prospekte kostenlos.

i rr«i^k »it5iäQt«r
»>»U vrvrv

Vokin nsek über-
s«sn«»ensr Xesnltksit?

Ins 8ouueubübl, das ueu^eitliebst
eiugeriebtete l^urbaus bei Türicb. In er-
babeuer V/eito der b-audsebalt, nnter Ob-
but seeliseb eingestellter ^ir^te bebreu
Xrakt und Trübsinn nieder. Vor^ügliebe
Xüebe. Neissvvasser

^ ^in allen ^itninern.
Vloderue Lebaudlüug
v. 8tokk>veebsel-, l^er-

^

veu-u. Her^braubbei-» r.
ten. Pensionspreis v. uver
?r. 12.- an. Verlangen
8ie lprospebt ?^r. L 1.

Dr. ?aul Iloppeler Dr. HI. 8ebi^volt
Xein Hotel, kein Traubeubaus

eine Lrbolungsstätte!

- - a ^

S U O « ^
deicaiiem uns nci?-> /»semais à ciiese?' iicài/c, ciis an/ ans ci en ^incienc/c cic?-

i/n«s?-iö«iiäi machen, su?-üe/csun?eisen. Das in ciieser àb?-iic icasiei i'V. —.Zi?

kebenskrokes, ?8 jäkriges iVlädcken wünsckt einen

tücktigen, sportsfreudigen

l.ebsn5icsmsrsdsn
aus gutem idause (^uslandsckweixer nickt aus-

gescklossen) glücklick 2u macken und erbittet

sick Offerten mit bild an den Verlag des
8ckwei2er 8piegels unter Lkikkre >V. O. 12.

^uslandsckweixerin, ledenstücktig, mit grosser
kebenserkakrung, die in der 8ckwei2 wenig à-
scklusa kat, wäre es angenekm, die

öslcsnnlzcbsil
eines ungetäkr gleickaltrigen 35 bis 40 jäkrigen
Herrn in guten I^ebensverkältnissen kennen 2U

lernen, am liebsten auck ^uslandsckweixer.
Offerten an den „8ckwei2er 8plegel" t4r. 16.

î ooou^crinc cnâi^câ
I ^ I W ' W^I â „ictA^cict

M W MU MW WM « »istoiM. »., »Ä àc'ì (^«v>cì.nt^« -
W U â àc^ccâ-â come e. or nomcmc comac
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